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Berichterstatter VB . Emmerling:
8 . P . Z . 6950 . Von den Kosten der Herausnahme , Ver¬

legung und Neubeschaffung von Bahnspeiseleitungensür
Floridsdorf wird ein Teilbetrag von 2,250 .000 L zu Lasten
der städtischen Staßenbahnen übernommen. Die Kosten von
2,250 000 L finden in den verfügbaren eigenen Mitteln ihre
Bedeckung und werden auf den Betriebsvoranschlag 1920/21
verwiesen.

4.  P . Z . 6957 . Die Errichtung einer 16 .000 Volt Ver¬
bind ungsleitung  zwischen Mödling und Guntramsdorf
wird mit einem Gesamtkostenerfördernisse von 5,300 .000 L ge¬
nehmigt, wovon 900.000 L auf die dem Magazinsbeständen der
städtischen Elektrizitätswerke zu entnehmenden Materialien ent¬
fallen, während der Rest von 4,400 .000 L , soweit er nicht durch
Beiträge der Abnehmer hereingebracht wird, auf Post IV
des Wirtschaftsplanes 1920/21 der städtischen Elektrizitätswerke
verwiesen wird.

5 . P . Z . 6958 . Für die Herausnahme von Kabelleitungen
der städtischen Elektrizitätswerke zwecks deren Verwendung für
die zu elektrifizierendeDampfstraßenbahnlinie Kagran —Groß-
Enzersdorf , beziehungsweise behufs Verstärkung des Bahn-
speisekabelnetzes  in Floridsdorf wird ein Sachkredit von
4,500 .000 L genehmigt, welcher seine Bedeckung zur Hälfte in
dem von den Straßenbahnen zu leistenden Kostenbeitrage, zur
Hälfte in den laufenden Betriebsmitteln zu finden hat.

6 . P . Z . 6959 . Für die Anschaffung von drei Stück Filtern
für die Drehstromturbmen der Zentrale Engerthstraße
wird ein Betrag von 1,350.000 L genehmigt, welcher auf das
Konto „Betriebsauslagen " zu verweisen ist.

7 . P . Z . 6960 . Die Errichtung einer Pf laum entuva  g e
in der Prateranlage der Lagerhäuser  der Stadt Wien wird
mit dem aus den Betriebsmitteln der Lagerhäuser zu deckenden
Kostenerfordernisse von 3,750 000 L genehmigt. Dem mit der
ständigen Beaufsichtigung der Arbeiten betrauten technischen
Beamten wird die Tagesgebühr mit dem mittleren Ansätze von
50 L bewilligt.

8 . P . Z. 6975 . Der städtischen Kraftstellwagen¬
unternehmung  wird der mitGemeinderatsbeschlußvom4.März
1921 , P . Z . 2270 , bewilligte Betriebskredit von 17,000 .000 L bis
1. Juli 1921 verlängert und gleichzeitig um 5,500 .000 L , das
ist also auf 22,500 .000 L erhöht, außerdem wird ihr ein Be¬

triebskapital von 5,000 .000 L zur Anschaffung der im Betriebe
erforderlichen Materialien überwiesen.

S . P . Z . 6977 . Die Kosten für die Instandsetzung und
den Umbau der Kohlenhängebahn des Gaswerkes Leopoldau
im veranschlagten Betrage von 10.600.000 K werden
genehmigt. Für die Bedeckung ist im Wirtschaftsplane für das
zweite Halbjahr 1921 Vorsorge zu treffen.

LO. P. Z. 6978. Die Erbauung eines zweiten Geleises
der schmalspurigen Bergwerksbahn Ebenfurt H-Z illingdorf
in ihrer Teilstrecke zwischen der Leithabrücke km 0 9/10 und
der Abzweigung nach Neufeld km 8 8/3 9 wird genehmigt
und hiefür ein Kredit von 5,000 .000 L bewilligt, wovon
3.500 .000 L im Jnvestitions -Wirtschaftsplane 1920/21 Gruppe L,
verwiesen werden, während der Rest von 1.500.000 L im Jn¬
vestitions-Wirtschaftsplane für das zweite Halbjahr 1921 vor¬
zumerken ist.

LI . P . Z . 6979 . Die Anschaffung und Aufstellung einer
Seilterrainbahn im Tagbau I, Neufeld, der Braunkohlen -Berg-
baugewerkschaftZillingdorf  wird genehmigt und hiefür ein
Betrag von 4,680 .000 L bewilligt, von welchem Betrage
4,000 .000 L im Wirtfchaftsplane für das zweite Halbjahr ein¬
zustellen sind, während der Rest im Wirtschaftsplane des Ge¬
schäftsjahres 1922 vorzusehen ist.

12 . P . Z . 6981 . Der Gemeinderat nimmt den Beschluß
der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke,  den in
der Umformerstation Vösendorf freigewordenen Umformer von
1000 LW -Leistung nach der Unterstation Währing zu über¬
stellen, zur Kenntnis . Die für die Umstellung erforderlichen
Kosten im Betrage von 3,619 .000 L werden genehmigt und
bezüglich der Bedeckung zum Teile auf den im Präliminare für
das zweite Halbjahr 1921, unter Gruppe Ul vorzusehenden
Betrag von 1,000.000 L verwiesen, während für den Rest¬
betrag im Präliminare für das Geschäftsjahr 1922 Vorsorge
zu treffen ist.

iS . P . Z . 6982 . Die Herstellung von Freileitungs¬
anschlüssen und Transformatorenanlagen für mehrere Fabriken
im Ueberlandnetze des Kraftwerkes Ebenfurth  wird mit
einem Gesamtkostenaufwand von 6.800.000 L genehmigt, wovon
4.430 .000 L auf die den Magazinsbeständen der städtischen
Elektrizitätswerkezu entnehmendenMaterialien entfallen, während
der Nest von 2,370 .000 X, soweit er nicht durch Beiträge der
Abnehmer hereingebracht wird, im Jnvestitions -Wirtschaftsplane
für das zweite Halbjahr 1921 vorzusehen ist.

L4 . P . Z . 7452 . Die Herstellung einer Verbindungs¬
kurve  von der Barawitzkagasse zur Heiligenstädterstraße im
19. Bezirke wird genehmigt. Die Kosten im Gesamtbeträge von
920.000 L werden mit dem Teilbeträge von 790.000 L auf
den für Gleisbauten genehmigten Sachkredit und mit dem Rest¬
beträge von 130.000 L auf den Erneuerungsfonds verwiesen.

LS. P. Z. 7492. Die Errichtung eines Aufzuges im Kon-
veyorturme des Gaswerkes Leopoldau  wird genehmigt.
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Die Bedeckung der Kosten ist im Betriebsvoranschlage für das
zweite Halbjahr 1921 vorgesehen.

1« P . Z. 6948 . Die Umstellung eines Dampfkessels aus
dem Gaswerke Simmering in das Gaswerk Leopoldau  wird
genehmigt. Die Kosten erscheinen in den Betriebsmitteln für das
Betriebsjahr 1920/21 bedeckt.

17.  P . Z. 6956. Die Anschaffung von 30 Stück Mulden-
kippwagen für das Ueberlandkraftwerk Ebenfurth  wird ge¬
nehmigt und hiefür ein Betrag von 540.000 X bewilligt, welcher
Betrag auf das Konto „Betriebsauslagen " verwiesen wird.

18.  P . Z. 6976. Der Rechnungsabschluß der städtischen
Stellwagenunternehmung für die Zeit vom 1. Juli 1918 bis
30. Juni 1919 wird genehmigt. Der auSgewiesene Gebarungs¬
abgang in der Höhe von 1,028.468 X ist vorzutragen.

iS . P . Z .7493 . Die Lieferung von 11 Stück Arbeitskontroll-
apparaten „Univera" fürdiestädtischenStraßenbahnen
durch die Firma Brünsch L Co. wird genehmigt. Zur Bedeckung
der Gesamtkosten von 57.200 Mark , zirka 570.000 X, wird
ein Sachkredit in gleicher Höhe aus Anlehensgeldern ge¬
nehmigt. . ^

LS . P . Z . 7494 . Für die Aufstellung der mit Gemeinde-
ratsbeschluß vom 29. April 1921 , P . Z . 4916 , genehmigten
20.000 k>8 Dampfturbine samt der Beschaffung der für diese
Turbine erforderlich-« Rohrleitungen , sowie für die Anschaffung
des dazugehörigen Drehstromgenerators für 20.000 XV^.-Leistung,
2880 Umdrehungen pro Minute samt Nebenanlagen, allen bau¬
lichen Herstellungen für das ganze Aggregat und der betriebs¬
fertigen Montage im Kraftwerke Simmering  wird ein
Sachkredit von 60,000 .000 X genehmigt. Die Bedeckung dieses
Betrages ist im Jnvestitions -Wirtschaftsplane für das Ver¬
waltungsjahr 1922 vorzusehen.

21.  P . Z. 7496. Für die mit Gemeinderatsbeschluß vom
5. März 1921, P . Z . 2752 , genehmigte Aenderung der Schlacken-
transporteii .richtung der Zentrale Engerth st raße  wird
ein Nachtragskredit von 211.800 X genehmigt, welcher auf das
Konto „Betriebsauslagen " verwiesen wird.

Berichterstatter GR. Breitner:
22.  Der Rechnungsabschluß  über die Einnahmen

und Ausgaben der eigenen Gelder der Gemeinde Wien sowie die
Rechnungsabschlüsseder Wiener Lehrerpensionskasse, des Bürger¬
spitalfonds , des Bürgerladfonds , des allgemeinen Versorgungs¬
fonds , des Kaiserin Elisabeth-Kinderhospitales in Bad Hall und
des Kaiserjubiläumsspitales der Gemeinde Wien für das
Verwaltuugsjahr 1918/19 , elfterer vorbehaltlich der Prüfung
der Gebarung über die Lebensmittel, werden genehmigt.

Zur formellen Bedeckung der noch nicht genehmigten Mehr¬
ausgaben : der eigenen Gelder im Betrage von 1,762 .148 42 X,
des Wiener Bürgerspitalfonds im Betrage von 27.690 68 X,
des Wiener Bürgerladfonds im Betrage von 5.841'41 X,
des Wiener allgemeinen Versorgungsfonds im Betrage von
246 .453 65 X, des Kinderhospitales in Bad Hall im Betrage
von 2.473 49 X werden die erforderlichen Ergänzungskredite
bewilligt.

Berichterstatter GR. Hackel:
2S . P . Z . 7278 . Die mietweise Ueberlassung der Ab¬

teilungen 82 bis 90 des Stallgebäudes X und der dazu ge¬
hörigen Dachbodenräume dieses Gebäudes im Schlachthaüse
Meidling an die Fut t e rv erk e h rs g es e lisch aft m. b. H.
wird unter den im Anbote dieser Gesellschaft vom 7. Juni 1921
enthaltenen Bedingungen genehmigt.

Berichterstatter GR. Hedorfer:
24 . P . Z. 6929. Das bisher dem Förster Wlk in

Mannswörth  als Naturalwohnung zugewiesene Objekt wird,
wie es liegt und steht, der Land- und forstwirtschaftlichen Be¬
triebsgesellschaft zur Unterbringung von Angestellten der Gesell¬
schaft bis zum Maitermine 1931 um den Jahreszins von 2000 X,
und zwar 1200 für das Haus , 800 X für den Garten unter
nachstehendenBedingungen vermietet:

a) Der MietzinS ist vierteljährig im vorhinein zu den gesetzlichen ZinS-
terminen zu bezahlen. Wenn eS einer der beiden BertragSteile verlangt , so hat

nach 5 Jahren eine Revision de- Beitrages bezüglich der Festsetzung der
Mietzinses stattzufinden, d) Der Mieterin obliegt die ihr erforderlich erscheinende
Instandsetzung und sie ist verpflichtet, das Mietobjekt auf ihr« Kosten in allen
seinen Teilen stets in gutem, brauchbarem Zustande zu erhalten, die Besichtigung
durch Organe des StadtbauamleS jederzeit zu dulden und die von diesen al»
notwendig erachteten Jnstandsetzungsarbeiten aultragSgemäß vorzunehmen. Bei
Auflösung de« MietverhältmfseS ist dar Mietobjekt in gutem, brauchbaren
Zustande ohne Entschädigung für die gemachten Aufwendungen oder Ver¬
besserungen zurückzustellen. e) Die Mieterin trägt sämtliche von dem Miet-
objekte zu entrichtenden Steuern und Abgaben, das Rauchfangkehrerpauschale
und die Brandschadenverficherung. c>) Nach Ablauf der bereit- festgesetzten
Mietdauer steht der Mieterin bei sonst gleichen Bedingungen ein Vormiet'
recht zu.

Berichterstatter GR. Jser:
28 . P . Z. 6974. Der nachstehende Entwurf eines Baurechts¬

vertrages mit dem „Holzmarkt,  g . w. A." in Wien wird
genehmigt:

I . Die Gemeinde Wien im eigenen Namen und namens des Wiener
allgemeinen Versorgungsfonds als Eigentümer de» FondSguteS Abersdorf an
der Donau bestellt dem „Holzmarkt, gemeinwirtschastliche Anstalt in Wien,
im folgenden kurz „Holzmarkt" genannt , an der im beigeschloffenenPlan «,
M .Abl. 18/615/21 , rot und grün lasierten Fläche, bestehend auS den im
Grundbuche Kaiser-EberSdorf unter Einl .-Z . 253 inneliegenden Parzellen 370,
372 , 373/3 und Teilen der in derselben Einlagezahl inneliegenden Parzellen
373/1 , 376 und 377 , ferner auS Teilen der unter Einl .-Z . 239 desselben
Grundbuches inneliegenden Parzellen IS34 , 1937/1 , beziehungsweise au» den
in der niederösterreichischen Landtafel unter Einl .-Z . 710 inneliegenden
Parzellen 357/3 , 358/1 , 358/4 , 358,5 , 360/1 , 368/3 , 368/5 , 3S8/6 und Teilen
der unter der gleichen Einlagezahl der niederösterreichischenLandtafel inne-
liegenden Parzellen 354/1 , 361/1 , 362 , 366, 367/7 , 368/1 , 397/1 und 1933,
all, diese in der Katastralgemeinde Kaiser-EberSdorf deS 10. GemeindezirkeS,
im Ausmaße von zirka 314 .466 w » für die Zeit vom 1. Mär , 1921 bi»
28 . Februar 1971 unter den nachstehenden Bedingungen ein Baurecht gemäß
dem Besetze vom 20. April 1912, R .-G .-Bl . Nr . 88:

1. Der Grund wird dem „Holzmarkt " übergeben, wie er liegt und steht,
und zwar die im Plane rot lasierte Fläche im Ausmaße von zirka 204.451
sofort nach Eintragung deS Baurechtes im Grundbuch -, die restliche Fläche
ganz oder in Teilen ein Jahr nach erfolgter Anforderung durch den „Holz¬
markt " , jedoch darf dieser Grund nur für Holzmarktzweckeverwendet werden.
Der Lauf dieser einjährigen Frist beginnt in jedem Jahre mit 1. Oktober
die beanspruchten Grundstücke müssen daher vor dem 1. Oktober ange¬
fordert werden. Die Feststellung de» genauen Ausmaße - der in Baurecht
gegebenen Gründe wird beiderseits Vorbehalten ; vorläufig werden die oben
angegebenen Ausmaße beiderseits als richtig anerkannt . Da - Ausmaß der vom
„Holzmarkt " im Sinne deS Absatzes I dieses Punkte- angeforderten Grundstücke
wird jeweils vor der Uebergabe durch Vermessung festgeftellt. Die Gemeinde
Wien übernimmt keine Haftung für eine bestimmte Beschaffenheit de» Grunde»
oder für seine Eignung zu Zwecken deS Unternehmen», doch leistet sie Gewähr
dafür , daß der BaurechtSgrund mit Ausnahme der zugunsten der Donau-
regulierungSkommisfion einverleibten Reallast vollkommen satz- und lastenfrei
ist. Wegen rechtzeitiger Räumung deS BaurechtSgrunde - hat der „Holzmarkt"
mit den bisherigen Pächtern bereit- «in Uebereinkommen getroffen. Unbeschadet
diese» Uebereinkommens wird er die Gemeinde Wien , beziehungsweise den
Wiener allgemeinen V-rsorgungSfondS für all- Ansprüche, di« aus Anlaß »er
Lösung der Pachtverhältnisse dennoch erhoben werden, volllommen klag- und
schadlos halten . Der BaurechtSinhaber verpflichtet sich, im Falle der Inanspruch¬
nahme der im Plane grün geränderten Flächen die Kosten der Ueberfiedlun,
der bisherigen Pächter aus die von der Gemeinde neu zugewiesenen Gründe,
ferner auch die Kossen der Wasserversorgung eventuell durch Zuleitung au»
eigenem zu tragen und die Gemeinde Wien für alle Ansprüche, die au» Anlaß
der Lösung dieser Pachtverhältnisse erhoben werden, vollkommen klag- und
schadlos zu halten.

2. Der jährliche Bauzins beträgt für jeden Quadratmeter de» vom
.Holzmarkt " übernommenen Grunde » für die Zeit vom 1. März 1921 bi»
28. Februar 1926 20 t>, vom 1. März 1926 angefangen 3 5 Prozent de¬
in den Tarifen des . Holzmarkt" nach dem Stande am Fälligkeitstage vor-
gesehenen Mietzinse» für ständig, das ist wenigsten- für ein Jahr vermietete
offene Holzlagerplätze. Der festgesttzte Bauzins ist halbjährig im vorhinein am
1. März und am 1. September , da» erstemal bei Uebergabe de» Grunde - für
die Zeit bis zum nächsten Fälligkeitstermine bei der städtischen Hauptkaffe «in¬
zuzahlen.

3. Durch dieses Baurecht wird der „Holzmarkt" berechtigt und ver¬
pflichtet, die in Baurecht gegebene Liegenschaft für Zwecke seiner Unternehmen»
zu benützen.

4 . Falls auS öffentlichen oder Verkehrsrückfichtendie Durchführung eine- ,
daS Gebiet deS HolzmarkteS durchschneidenden Straßenzuges sich al» not¬
wendig erweist, ist der BaurechtSinhaber verpflichtet, die hiefür erforderliche
Grundfläche gegen Auflassung de» aliquoten Teiles deS BauzinseS der Gemeinde
Wien vollständig geräumt zurückzustellen und seine, die neue Straße über-
querenden Geleise ohne Ersatzansprüche gegen die Gemeinde derart umzu¬
gestalten, daß sie den Straßenverkehr in keiner Weise behindern. Di - Hebe»
fahrung der Straße mit dem « leis wird jedoch gestattet. In dem Falle al»
ohne Herstellung der Straße die Ausführung von Einbauten in diesem
künftigen Slraßengrunde notwendig wird, ist der BaurechtSinhaber verpflichtet,
einen « rundstreifen in der Breite von 20 m für die Zeit der « ausührun,
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freizugebm und nach Fertigstellung der Einbauten den Organen der Gemeinde
den Zutritt,u denselben stet- , u ermöglichen . Die Gemeinde Wien wird den
Baurechtsinhaber von diesen Arbeiten zwei Jahre vorher verständigen und bei
Ausführung derselben das Interesse des HolzmarkteS berücksichtigen. Der
thermo -chemischen Anstalt ist die Mitbenützung des Territoriums zwischen
ihrem Grunde und dem Donaukanale zu Umschlagszwecken ihres eigenen
Betriebe » gesichert, insofern der Betrieb des HolzmarkteS dadurch nicht
wesentlich gestört wird.

5 . Der BaurechtSinhaber ist weiter - verpflichtet , die seitens der Donau-
regulierungSkommission zum Schutze des JnundationSdammeS erlassenen
Vorschriften einzuhalten und die Durchführung der Anschüttung auf der Bau-
rechtSflitche zwischen dem JnundationSdammc und dem Donaukanale durch
die städtischen Elektrizitätswerke im Sinne des angeschloffenen UebereinkommenS
v«m S. März 1921 , M .Abt. 45/633 zu gestatten.

6 . Dem BaurechtSinhaber erwächst kein Anspruch gegen die Gemeinde
auf Verlängerung »eS HauptsammelkanaleS bis zum Hol,markt , auf die
Kanalisierung des Territoriums des HolzmarkteS oder auf die Wasserversorgung.
Bezüglich der Herstellung der Straße über die Simmeringer Lände bis zur
1 . Heidequerstraße wird rin besonderes Ueberrinkommen abgeschloffen.

7 . Der „Holzmarkt " erklärt sich damit einverstanden und gibt seine
Zustimmung , daß die Beipflichtung zur Zahlung des unter Punkt 2 fest,
gesetzten BauzinseS sowie die unter Punkt 3 festgesetzte Verpflichtung als
Reallast zugunsten der Gemeinde Wien und des Wiener allgemeinen Ver-
sorgungSfonds ob der BaureLtSeinlage auf « osten des „Holzmarkt " einver¬
leibt wird . Die Gemeinde Wien im eigenen Namen und namens des Wiener
allgemeinen VersorgungSfonds wird dem BaurechtSinhaber auf jeweiliges
Verlangen die grundbücherliche Nachstehung für die Sicherstellung der nach
den Bestimmungen seiner Satzungen auszugebenden Teilschuldverschreibungen
oder der aufzunehmenden Darlehen geben.

8 . Die Gemeinde Wien ist berechtigt, das Baurecht als erloschen zu
erklären, wenn der BauzinS trotz vorheriger Mahnung für zwei aufeinander¬
folgende Jahre rückständig ist.

9 . Bei Erlöschen deS BaurechtSvertrageS durch Zeitablauf oder gemäß
Punkt 8 dieses Vertrage » gehen die Bauwerke ohne Inneneinrichtung unent¬
geltlich in das freie Eigentum der Gemeinde Wien oder deS Wiener allge-
meinen VersorgungSfonds über.

10 . Beide BertragSteile verzichten auf dar Rechtsmittel , diesen Vertrag
wegen Verkürzung über die Hälfte des wahren Wertes anzufechten.

11 . Für alle au » diesem Vertrage entspringenden Rechtsstreitigkeiten,
soweit sie nicht einem ausschließlichen besonderen Gerichtsstände unterworfen
sind, find in erster Instanz die Gerichte am Sitze der Wiener Gemeinde-
Vertretung zuständig.

12 . Sämtliche mit der Errichtung dieses Vertrages und seiner grund-
bücherlichen Durchführung verbundenen Kosten und Gebühren einschließlich der
BermögenSübertragung »gebühren oder Skalagebühren trägt der BaurechtSwerber
allein.

13 . Dieser Vertrag wird in einer Urschrift auSgefertigt , die die Gemeinde
Wien als gemeinsame Verwahrerin übernimmt . Eine beglaubigte Abschrift
wird dem BaurechtSwerber auSgcfolgt.

II . Falls in der Folge die Parzellen 410/1 und 410/2 in das Eigentum
der Gemeinde übergehen , so gilt vorstehender BaurrchtSvertrag auch für diese
Flächen.

Berichterstatter GR . Schneider:
28 . P . Z . 7410 . 1. Das im vorgelegten Einreichungs¬

plane durch braune Schroffen bezeichnete Gebiet zwischen der
Koschatgasse und Krottenbachstraße im 18 . Bezirke wird im
Sinne des Gemeinderatsbeschlusses vom 4 . Mai 1921,
P . Z . 4980/21 , in die SiedlungSzone  einbezogen.

2 . Das in demselben Plane durch gelbe Schroffen gekenn¬
zeichnete Gebiet des späteren öffentlichen Platzes zwischen der
Koschatgasse und Wilbrandgasse wird im Sinne des gleichen
Gemeinderatsbeschlusses vorläufig bis zum Ende des Jahres 1936
als Teil der Kleingartenzone  festgesetzt.

3 . Mit Rücksicht auf die im neu geplanten Siedlungs¬
gebiete bestehenden Baulichkeiten sind die bereits ausgebauten,
teilweise mit unterirdischen Einbauten für Versorgungszwecke
versehenen , öffentlichen Verkehrsflächen und die genehmigten
Baulinien im Siedlungsgebiete einzuhalten . Eine Ausnahme ist
nur für den geplanten , im Plane durch grüne Schroffen hervor,
gehobenen Verkehrsweg zwischen der Glanzinggasse und der
Krottenbachstraße zulässig , der auch in einer anderen Linien-
führung zur Ausführung kommen oder gänzlich weggelassen
werden kann.

4 . Der Kleingarten - und Siedlungsgenossenschaft für
Altmannsdorf und Hetzendorf , Filiale „Personal der städtischen
Elektrizitätswerke " , wird die Ueberlassung der in das neu fest¬
gesetzte Siedlungsgebiet fallenden , noch unverbauten und noch
nicht vergebenen Baugründe im Baurecht zugesichert.

5 . Der Baurechtsvertrag ist im Einvernehmen mit den
städtischen Aemtern auszuarbeiten . Seine Genehmigung bleibt

einer besonderen Beschlußfassung des Gemeinderates Vor¬
behalten.

Berichterstatter GR . Schütz:
27.  Z . P . 6910 . 1. Das im Plane des StadtbauamteS,

M .-Abt . 18/676 , durch blaue Schroffen gekennzeichnete Gebiet
östlich der Breitenfurterstraße und südlich vom Altmannsdorfer
Anger wird im Sinne des Z 71 der Wiener Bauordnung vor¬
zugsweise für die Anlage von Industriebauten bestimmt . In
diesem Stadtgebiete zur Errichtung kommende Wohnhausbauien
sind freistehend «nzuordnen , wobei die Bestimmungen des
Gemeinderatsbeschlusses vom 11 . Juli 1901 , M .-Z . 164768/1899
bezüglich der Seitenabstände Geltung haben . Solche Wohn¬
gebäude dürfen außer einem Parterre oder Hochparterre nicht
mehr als zwei Stockwerke erhalten.

2 . Die im stadtbauämtlichen Plane gelb bezeichneten Ge¬
biete werden im Sinne des Gemeinderatsbeschlusses vom
4. Mai 1921 , P . Z . 4980/21 , in die Siedlungszone,
die in demselben Plane grün bezeichneten Grundflächen in die
Kleingartenzone  einbezogen.

3 . Die in die Siedlung , beziehungsweise Kleingartenzone
fallenden Baulinien werden aufgelassen und es wird das Stadt¬
bauamt beauftragt , einen neuen Regulierungsplan für diese
Gebiete unter Rücksichtnahme auf die Zweckbestimmung des
Geländes auszuarbeiten.

28.  P . Z. 7409 . 1. Der Gemeinnützigen Familienhäuser-
Bau - und Wohnungs -Genossenschaft „Ostmark " , Genossen¬
schaft m. b. H ., wird die Bewilligung erteilt , auf den durch
Parzellierung der Kat .-Parz . 273 , Einl .-Z . 162 Grundbuch Lainz,
gemäß dem vorgelegten Abteilungsplane entstehenden neuen
Baustellen 2 bis <8 und 9 bis 11 Reihenhäuser zu errichten,
welche auf den Baustellen 3 bis 8 und 9 bis 11 außer einem
Parterre nur noch ein Obergeschoß enthalten dürfen ; auf der
Baustelle 2 darf ein Genossenschaftshaus mit einem Erdgeschosse
und zwei Obergeschossen errichtet werden.

2 . Die Zurückstellung der auf den Baustellen 9 bis 11
zu errichteten Wohnhäuser hinter die vorgesehene Bauflucht wird
bewilligt , wenn zwischen der Grenze gegen daS Nachbargrund¬
stück, Kat .-Parz . 272 , und den dieser Grenze am nächsten
kommenden Hausfronten ein Mindestabstand von 8 m ein¬
gehalten wird . Die Seitenabstände gegen die Grenze der
Kat .-Parz . 272 sind bei den an den Baustellen 2 bis 8
zu errichtenden Häusern nach Bestimmung des Gemeinde¬
ratsbeschlusses vom 11 . Juni 1901 , P . Z . 10604/99 , zu
bemessen.

3 . Die äußere Ausgestaltung der zu errichtenden Häuser
hat nach einheitlichen Gesichtspunkten unter Zugrundelegung
gleicher Schauseitenausbildung , gleicher Dachneigung und
gleicher Dacheindeckung zu erfolgen.

2S . P . Z. 6909 . 1. In dem südöstlich der neuen Unter¬
fahrung der Staatsbahnlinie Wien — Grußbach zwischen der
Hirschstetienersträße und der Süßenbrunnerstraße gelegenen Ge¬
biete werden die in dem vorgelegten Plane M .Abt . 18 , Z . 812,
gelb geränderten Linien als Baulinien  aufgelassen und die
in diesem Plane rot gezogenen und ebenso schraffierten Linien
als Baulinien neu bestimmt.

2 . Die in diesem stadtbauämtlichen Plane durch grüne
Färbung bezeichneten Grundstreifen längs der Baulinien sind
mit dem im Plane eingeschriebenen Breiten von 4 , beziehungs¬
weise d m als Vorgärten auszugestalten , beziehungsweise zu er¬
halten . Die Abgrenzung der Vorgärten gegen die Straße hat
im Einvernehmen und nach den Weisungen des Stadtbauamtes
in gefälliger Weise zu erfolgen.

3 . Die mit Gemeinderatsbeschlusse vom 12 . Dezember 1912,
P . Z . 19417 , genehmigte Querschnittausgestaltung der Hirsch-
stettenerstraße wird nach der in dem obgenannten Plane einge¬
zeichneten Profilskizze abgeändert.

4 . Die im Plane des Stadtbauamtes braun schraffierte
Grundfläche zwischen der Htrschstettenerstraße und der geneh¬
migten Straße I wird im Sinne des Stadtratsbeschlusses vom
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4 . Mai 1921 , P . Z . 4980 , als Teil der Siedlungszone be¬
stimmt.

5 . Baulinien für das zwischen den Blöcken 8 und L ge¬
legene Gebiet werden erst im Falle des Vorliegens eines kon¬
kreten Siedlungsprojektes seitens einer gemeinnützigen Bau - und
Siedlungsgenossenschaft festgesetzt werden.

Berichterstatter VB . Emmerling:
80 . P . Z 7496 . Der Ausbau des Wohlfahrtsgebäudes

im Gaswerke Leopoldau  wird mit einem Kostenerforder¬
nisse von 7,300 000 X genehmigt . Vorbehaltlich des anstands¬
losen Ergebnisses der Bauverhandlung wird die Baubewilligung
erteilt . Die Bedeckung für die Kosten ist im Jnvestitions -Wirt-
schaftsplane der städtischen Gaswerke für das zweite Halbjahr
1921 vorzusehen.

Berichterstatter GR . Breitner:
31 . P . Z . 7650 . Die Aenderung des Firmenwortlautes

„Deutscher Jugendschriften -Verlag , Gesellschaft m. b. H ." , in
„Deutscher Verlag für Jugend und Volk , Ge¬
sellschaft  m . b. H " , wird genehmigt.

Berichterstatter GR . Kokrda:
33 . P . Z. 6588 . Die Festsetzung der Platzzins e und

sonstigen Gebühren für die Inanspruchnahme öffentlichen Gutes
wird genehmigt . (In dem magistratischen Verordnungsblatte ver-
lautbart .)

33.  P . Z. 7487 . ' Die Schlachthausgebührenfür das
städtische Schweineschlachthaus werden unter die mit Gemeinde-
ratsbeschluß vom 11 . März 1921 , P . Z . 2789 , angeführten
veränderlichen Gebühren eingereiht . Die für die veränderlichen
Schlachthausgebührerz festzusttzenden Prozentsätze der Grund¬
gebühr , ebenso die Abänderungen der Gebührenvorschriften des
Schweineschlachthauses und dessen Kühlanlage werden genehmigt.
Der Gemeinderatsausschuß VI wird ermächtigt , eine Ermäßigung
der Gebührensätze für die Einlagerung von Salzfleisch , Speck
und Fett für den Fall zu gewähren , als eS sich um die Ein¬
lagerung größerer Mengen oder solcher auf längere Zeit handelt.
Die Waggebührenansätze in den Gebührentarifen für die offenen
Märkte , für die Detailmarkthallen und für die Großmarkthalle,
Abteilung für Fleischwaren , werden um 50 Prozent erhöht.

Berichterstatter GR . Richter:
34.  P . Z. 7460 . Die von den Inhabern von Feuer¬

meldern  zu entrichtenden Gebühren werden vom 1. Juli
1921 angefangen folgendermaßen erhöht:

Bei Privatfmermeldern : Der einmalige Beitrag zu den Herstellungs¬
kosten einer FeuermeldeempfangSstation von 200 k auf 1000 L . Die für die
Benützung des städtischen FeueruieldenctzeS , Erhaltung der Batterien in der
Empfangsstation und zeitweise Ueberprüfung des Feuermelders zu entrichtende
JahrcSgebühr von 200 L auf 1000 X.

Bei Feuermeldern der Gemeinde Wien : Die für' die Ueberlafsung der
Benützung deS Feuermelders zu entrichtende Jahresgebühr von 400 L auf2000 X.

35.  P . Z . 7461 . Der dem Kommando der städtischen
Feuerwehr  zur Gewährung von Vorschüssen an die Menage¬
verwaltung der städtischen Feuerwehr für den Ankauf eines
Lebensmittelvorrates bewilligte Betrag wird von 120 .000 X
auf 500 .000 X erhöht . Nach Eintritt normaler Verhältnisse ist
dieser Betrag der Gemeinde nach Maßgabe des Verbrauches der
angeschafflen Vorräte rückzuerstatten.

Berichterstatter GR . Schneider:
3 « . P . Z . 6913 . Die Mehrkosten von 1,066 .500 X für

die Lieferung der restlichen 3 Düngerbahnwagen für den Bau
des Kontumazmarktes  und Seuchenhofes werden ge¬
nehmigt.

37 . P . Z. 7413 . Der Sachkredit für den Umbau der
Brücke über die Alte Donau  im Zuge der Wa-
qramerstraße wird um das von die Gemeinde entfallende be¬
deckte Restcrfordernis im Betrage von 45 .934 X 52 b, von
272 .210 X auf 312 .739 X 87 k erhöht.

Berichterstatter GR . Siegel:
3H . P . Z . 6598 . Das Begehren der Wienerberger

Ziegel fabriks - und Ballgesellschaft  nach Er¬
höhung der für die Benützung ihrer im 10 . und 17 . Bezirke
gelegenen Ableerstellen zu zahlenden Gebühren wird abgelehnt.
Die Direktion des städtischen Fuhrwerksbetriebes wird ermächtigt,
die nötige Schritte wegen Enteignung dieser Grundflächen auf
Grund der von ihr ausgearbeiteien Pläne einzuleiten.

3S . P Z. 6971 . Die Erneuerung des Anstriches der
Luftbahngeleise in der Brühhalle , Arbeitshalle und Durchfahrt
des städtischen Schweineschlachthauses  wird mit
dem Kostenbeträge von 136 .160 X genehmigt Die in diesem
Verwaltungsjahre noch auflaufenden und bedeckten Kosten von
60 .000 X sind auf Ausgabsrubrik 603/11 h zu verweisen . Die
im zweiten Halbjahre 1921 erwachsenden Kosten von 76 .160 X
sind im Haupkvoranschlage für dieses Halbjahr sickerzustellen.

4V . P . Z . 7603 . Die für den Bau der Miethaus¬
gruppe 5 . M argar eten gürt  e l 90 - 98 auslaufenden
Mehrkosten von 2,596 .830 X werden genehmigt und aus das
bei der Allgemeinen österreichischen Bodenkre - itanstalt aufge¬
nommene Darlehen von 20,000 .000 X verwiesen.

Berichterstatter GR . Speiser:
41 . P . Z 6594 . Den am Tage der Genehmigung im

Dienste der städtischen Straßenbahnen  stehenden nach
dem „Wirtschaftsverträge " entlohnten Angestellten wird eine
einmalige Zuwendung von 2200 X , und zwar am Tage der
Auszahlung des Nachtrages der Teuerungszulage an die nach
dem „Handels - und Transportarbeiterverbands -Vertrage " ent¬
lohnten Angestellten ausgezahlt.

Berichterstatter GR . Speiser:
4S . P . Z. 6595 . 1. Der Anteilslohn wird allen im Auf¬

nahmsdienste der „Gemeinde Wien — städtische Leichen¬
bestattung"  tätigen Angestellten der Bezugsgruppen II b 2,
IV , V und VI auf die Dauer dieser Verwendung zuerkannt.
Die im Genüsse desselben stehenden Angestellten haben keinen
Anspruch aus Vergütung für Journaldienst an Sonn - und
Feiertagen.

2 . Der Anteilslohn wird für jede Filiale (Zentrale ) vom
Umsätze derselben berechnet und beträgt in der Klasse ^ 2 Prozent,
in der Klasse 8 l ' /r Prozent , in der Klasse L i Prozent vom
Umsätze abzüglich aller fremden Leistungen (zum Beispiel Grab¬
stellgebühren , Kirchengebühren , Parten , fremdes Fuhrwerk,
Blumendekorationen , Frachtgebühren ) und abzüglich jener
Geschäfte , welche von Anmeldern vermittelt werden , die gleich¬
zeitig die selbständige Aufnahme besorgen . In die Klasse L
werden eingereiht : Die Filialen Wieden , Margareten , Meidling;
in die Klasse 8 werden eingereiht : Die Filialen Rennweg,
Gumpendorf , Favoriten , Fünfhaus , Hernals ; in die Klasse IV
werden eingereiht : Alle übrigen Filialen und die Aufnahmsstelle
in der Zentrale . Die Klasseneinteilung ist alljährlich einer
Revision zu unterziehen.

3 . Die Aufteilung des für eine Filiale (Zentrale ) « rechneten
Anteilslohnes innerhalb derselben erfolgt in nachstehender Weise:
Es werden der Filialleiter mit 4 Punkten , zugeteilte Beamte
(Gruppe II b 2) mit 3 Punkten , zugeteilte Hilfsbeamte (Gruppe
IV ) und Unterbeamte (Gruppe V) , soferne sie nicht reinen Be¬
sorgungsdienst leisten , mit 2 Punkten , Besorger mit 1 Punkt
gewertet . Der innerhalb jeder Filiale (Zentrale ) zur Aufteilung
kommende Anteilslohn wird durch die Summe der Punkte der
Filiale dividiert und nach obigem Schlüssel aufgeteilt.

4 . Angestellte , welche bisher einen höheren Anteilslohn
bezogen haben , bleiben im Genüsse desselben , bis durch den
Umsatz der Filiale (Zentrale ) derselbe überschritten wird.

5. Der Anteilslohn ist künftig nicht mehr (auch nicht zum
Teile ) in die Pension einrechenbar . Die bisher erworbenen
Rechte hinsichtlich Anrechnung für die Pension bleiben aus¬
schließlich der mit Stadtsenatsbeschluß vom 17 . Juni 1921,
P . Z . 6595 , genehmigten Ausnahmen aufrecht.
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6. Die Neuregelung der Anteilrlohnes tritt mit 1. Mai
1921 in Kraft. Die normierten Perzentsätze des Anteilslohne»
gelten auf die Dauer eine» Tarifes und werden bei Aendernng
desselben jeweils neu festgesetzt.

7. Der amtsführende Stadtrat der BerwaltungSgruppe VIII
wird ermächtigt, im Einvernehmen mit dem amtsführenden
Stadtrat der VerwaltungsgruppeI die Abänderung der Klassen¬
einteilung und Neufestsetzung der Prozentsätze des Anteilslohnes
vorzunehmen.

48 . P . Z. 6966. Lin zweiter Zuschußkredit von 200.000 L
zur Ausgabsrubrik 130/30 „Gehaltsvorschüsse"  für das
Verwaltungsjahr 1920/21 wird genehmigt.

44 . P . Z. 7050. Die Erhöhung der im Voranschläge der
Zentralsparkasse  eingestellten Post „Gehalte, Quartier¬
gelder, Teuerungszulagen rc." von 12 9 Millionen auf 16
Millionen Kronen und die durch die Gewährung des Mai-
equipierungsbeitrages an die Angestellten der Zentralsparkasse
sich ergebende nicht präliminierte Verwaltungsauslage im Betrage
von 4,675.900 L werden bewilligt.

48 P . Z. 7429. Ueber die durch den Beschluß des Stadt¬
senates vom 17. Juni 1921, P . Z. 7429, erfolgte Beförderung
von drei Funktionären der städtischen Straßenbahnen
(Kollektivisten) zu Beamten (Gehaltsschema der «allgemeinen
Dienstordnung) ohne Aenderung des Dienstpostens wird der
Sollstand der Angestellten um drei Posten gegen Verminderung
der von Kollektivisten in den Zentralbureaux bisher besetzten
Posten erhöht.

48 P . Z. 7455. 1. Auf die in das Gehaltsschema(Bei¬
lage des Gememderatsbeschlusses vom 24. April 1919) eingereihten
oder schematisch entlohnten Angestellten der Lagerhäuser
der Stadt Wien haben mit Wirksamkeit vom 1. Jänner 1921
unter gleichzeitigem Entfall der täglichen Betriebszulage von
20 L die mit Gemeinderatsbeschluß vom 4. November 1920,
P . Z. 16133 und vom 18. März 1921, P . Z. 3085, für die
übrigen städtischen Unternehmungen festgesetzten Besoldungs- und
sonstigen Bestimmungen Anwendung zu finden. Den den Lager¬
häusern der Stadt Wien zur Dienstleistung zugewiesenen An¬
gestellten des Magistrates werden vom gleichen Termine an und
unter gleichzeitigem Entfall der Betriebszulage und der allfälligen
Personalzulagen auf die Dauer ihrer Zuteilung in die Pension
nicht einrechenbare Zulagen in der mit dem Gemeinderats¬
beschluß vom 18. März 1921, P . Z. 3085, Punkt 4 festgesetzten
Höhe zuerkannt. Auf die Dauer ihrer Zuteilung haben auf diese
Angestellten hinsichtlich der Dienstzeit, des Urlaubes und der
DiSziplinarvorschriflen die gleichen Bestimmungen wie für die
Unternehmung»angestellten Anwendung zu finden.

2. Für die unter Punkt 1 genannten Angestellten gelten
mit Wirksamkeit vom 1. März 1921 dieselben Gebührenvor¬
schriften wie für die der Dienstordnung unterstehenden An¬
gestellten der übrigen städtischen Unternehmungen.

3. Die Gruppeneinteilungfür die Angestellten der Lager¬
häuser der Stadt Wien wird dahin abgeändert, daß die Ablegung
der Fachprüfung für Lagerhausbeamte künftighin nur eine Vor¬
bedingung für die Erlangung des Definitivums, nicht aber für
die Einreihung in die Gruppe II d 1 bildet und daß mit Wirk¬
samkeit vom 1. Mai 1919 die Maschinenmeister in Gruppe III,
die Maschinisten in Gruppe IV eingeteilt werden.

4. Der Titel „Inspektor" kann künftig durch Vorrückungen
im Wege der Zeitbeförderung nicht mehr erlangt werden.

47 . P . Z. 7468. Mit Rücksicht auf die den Bundesange¬
stellten für den Monat Juni 1921 gewährten Zuwendungen
erhalten alle aktiven, in das Gehaltsschema etngereihten und
nach ihm entlohnten Angestellten des Magistrates, des Kontroll-
amtes und der städtischen Unternehmungen und die dem Gesetze
vom 3. Juli 1S19, L.-G.-Bl . Nr. 193, unterstehenden Lehr-
Personen, endlich die Bediensteten der städtischen Feuerwehr eine
einmalige Zuwendung auf Abrechnung im Betrage von 2000 L.
Voraussetzung für die Gewährung der Zuwendung ist, daß der
Angestellte bereits am 1. Juni 1921 im aktiven« emeindedienste

gestanden ist und daß er sich am Tage dieses Beschlusses noch
ungekündigt im Dienste befindet. Der Gemeinderatsausschuß für
Personalangelegenheiten und Verwaltungsreförm wird ermächtigt,
für die übrigen Angestellten, mit Ausnahme der bloß neben¬
beruflich beschäftigten und jener, deren Dienstverhältnis durch
Kollektivvertraggeregelt ist, innerhalb des Rahmens der vor¬
stehenden Maßnahmen entsprechende Zuwendungen zu beschließen.

48 . P. Z. 7470. Dem Wiener Fortbildungsschul¬
rate  wird , ohne daß der Frage vorgegriffen wird, wer zur
Leistung des Kurialbeitragesfür das Land Niederösterreich ver¬
pflichtet ist, ein Vorschuß von 1,374.646 L 75 d flüssig gemacht.

4S . P. Z. 7638. Den Offizieren der städtischen
Feuerwehr  wird ohne Anerkennung eines Rechtsanspruches
die aktive Militärdienstzeit bis zum Ausmaße von drei Jahren
für die Bemessung de» Ruhegenusses angerechnet.

80 . P. Z. 7639. Der Gemeinderatsbeschluß vom
11. März 1921, P . Z. 1897, wird dahin abgeändert, daß den
Bediensteten der „Gemeinde Wien — städtische Straßen¬
bahnen"  und ihren Hinterbliebenen einschließlich der Enkel und
Geschwister die Teuerungszulagen zu Unfallsrenten im Sinne der
Verordnung vom 7. Mat 1921, B.-G.-Bl. Nr. 282, erhöht,
beziehungsweise zuerkannt werden.

8L . P . Z. 7641. Der Gemeinderatsbeschlußvom 10. Jänner
1921, P . Z. 199, wird dahin abgeändert, daß dem Kontroll-
amte  zur Ausübung des Kontrollamtsdienstes zugeteilten Beamten
ab 1. Mai 1921 an Stelle der bisherigen Diensteszulagen für
die Dauer ihrer Verwendung im Kontrollamte bi» auf weiteres
Personalzulagen zuerkannt werden, die den Jahresbetrag von
36.000 L nicht übersteigen dürfen und innerhalb dieser Grenze
je nach der Leistung vom Stadtsenate einzeln zuerkannt werden.
Die Zulagen verpflichten auch zur unentgeltlichen Dienstleistung
außerhalb der normalen Amtsstunden; jedoch werden angeordnete
Frequenzen bis zu dreimal vier Stunden wöchentlich nach dem
Gebührennormale honoriert.

82 . P . Z. 7642. Im städtischen Strandbade „Gänse-
häufel"  werden zwei Badeaufseherstellen in Gruppe VI, eine
Badeaufseherinnenstelle in Gruppe VII und eine Hauswärterstelle
in Gruppe VII systemisiert und hiefür vier Stellen in Gruppe
VIII aufgelassen.

Berichterstatter GR. Dr. Tandler:
88 . P . Z. 6943. 1. In Abänderung des Gemeinderats-

beschlusse» vom 17. September 1920, P . Z. 14384/20, werden
den Totengräbern  der nicht in der Selbstverwaltung der
Gemeinde stehenden städtischen Friedhöfe für das Jahr 1921
folgende Jahrespauschalien zuerkannt, und zwar:

Friedhof Entschädigung
für Erdarbeiten

Entschädigung
für die Friedhofl-

erhaltung
Gesamtbetrag

Kronen

Simmering. 81.000 30.000 111.000
Kaiser-Lbertdorf . . . 12000 12.000 24.000
Hctzcndorf. 12.000 12.000 24.000
AltmannSdorf . . . . 9.600 12.000 21.600
Ober -St . Beit . . . . 48 .000 24.000 72.000
Lainz. 12.000 12.000 24.000
Dornbach. 60.000 24.000 84.000
«ersthof. 96 .000 24.000 120.000
Pötzleinsdors. 36.000 12.000 48.000
Reustift. 42.000 12.000 54 000
Döbling. 81.000 36.000 117.000
Sievering. 80.000 12.000 42 .000
Heiligenstadt. 63.000 24.000 87.000
Kagran. 24.000 18.000 42.000
Leopoldau. S.000 12.000 21.000
Jcdlcsee. 36.000 12.000 48.000
Strebersdorf . . . . . 6.000 12.000 18.000
Groß -Jedlersdorf . . - 30.000 12.000 42.000
Hirschstetten . . . . . 6.000 12.000 18.000
Stadlau. 12.000 12 000 24 .000
»spern. 6.000 »2.000 18.000
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Neue - Pauschale

St . Marx . 12 .000
Kathol . Matzlein - dorfer

Friedhof . 12 .000
HundSturm . 12 .000
Schmelz . 12 .000
Währinger OrtSfriedhof 12 .000
Döbling , alt . 12 .000

2 . Die Pauschalentschädigung sür die Erdarbeiten ist
alljährlich nach der Arbeitsleistung des unmittelbar vorher,
gehenden Betriebsjahres neu zu bestimmen ; die Entschädigung
für die allgemeine Friedhofserhaltung bleibt bis auf weiteres
auch in den kommenden Jahren unverändert , wenn nicht eine
wesentliche Erweiterung des betreffenden Friedhofes stattfindet.

3. Den Totengräbern, beziehungsweise Friedhofsaufsehern,
gebührt für die ihnen nach der Dienstvorschrift vom September
1920 obliegende Tätigkeit keinerlei anderweitige Entschädigung
durch die Gemeinde , sie sind auch nicht berechtigt , für diese
Arbeiten von Privatparteien Entschädigungen zu verlangen.

4 . Die auf Grund dieser Neuregelung den Totengräbern
gebührenden Monatsraten sind vom Ersten des auf die
Genehmigung de- neuen Beerdigungsgebührentarifes folgenden
Monates an flüssig zu machen.

84 P . Z . 6970 . Ein 13 . Zuschußkredit von 9000 L zur Aus¬
gabsrubrik 213/1 u zur Bedeckung der Mthrauslagen im Der-
waltungsjahre 1920/21 für da » an die Staatsakademie
für Musik und darstellende Kunst  zu entrichtende
Schulgeld wird genehmigt.

88 . P . Z . 7475 . Ein zweiter Zuschußkredit von 1,500 .000 L
zur Ausgabsrubrik 301/7 „Arzneien , Bandagen,
Optikerwaren und Bäder"  für den Rest des Verwaltungs¬
jahres 1920/21 wird genehmigt.

88 P . Z . 7477 . I . Der Magistrat wird ermächtigt , über
die leihweise Ueberlassung von Schloß Bellevue  samt
Wirtschaftsgebäuden und den derzeit dazu gehörigen Grund¬
stücken im Ausmaße von zirka 118 .000 an den Gutsbesitzer
Ludwig Wittgenstein zur Führung eines Pflegeheimes für knochen¬
tuberkulöse Kinder auf die Dauer eines Jahres , vom Zeitpunkte des
Betriebsbeginnes an , einen Vertrag unter Zugrundelegung
folgender Grundsätze abzuschließen:

1 . Di « Gemeinde Wien stellt dem Ludwig Wittgenstein dar ihr gehörige
Schloß Bellevue samt Wirischaft - geöituden und den derzeit dazugehörigen
Grundstücken (Schloßgarten , Gemüsegarten , Kartoffelacker , sogenannter Hengsten-
au »lauf , anschließende Spielwiese und den westlich vom Hengstcnauslauf ge-
legenen Wiesenzwickel ) sowie d,S derzeit vorhandene mobile Nnstaltsinvewar
zur Führung eine » Pflegeheime » für tnochentubcrkulöse Wiener Kinder auf ein
Jahr , vom Zeitpunkte der Anstalt - Ldergabe tan , leihweise zur Verfügung . .

2 . Die Gemeinde Wien setzt vor der Uebergabe Schloß Bellevue und die
Wirtschaftsgebäude auf ihr « Kosten baulich notdürftig instand und trügt wöhrend
der BertragSdauer die Kosten sür die notdürftige Instandhaltung.

3. Die Gemeinde Wien lüßt vor der Uebergabe den ganzen Grundkomplex
aus eigene Kosten in einfacher Weis « abgrenzen und übergibt denselben an
Ludwig Wittgenstein lommisstonell in vollkommen geräumtem Zustand . Die
Gemeinde Wien überläßt ferner dem Ludwig Wittgenstein unentgeltlich das
aus Schloß Bellevue derzeit noch vorhandene Brennmaterial.

4 . Die aus Schloß Bellevue entfallenden Steuern , Gebühren und Ab¬
gaben sowie die Kosten der Feuerverstcherung de» Gebäude » werden von der
Gemeinde Wien getragen.

5 . Ludwig Wittgenstein verpflichtet sich, aus Schloß Bellevue durch ein
Jahr vom Zeitpunkte der Uebergabe derselben durch die Gemeinde Wien , ein
Pflegeheim für knochentuberkulöse Wiener Kinder im Alter von 2 bi» 14 Jahren
auf eigene Kosten zu betreiben und während dieser Zeit ständig 50 solche»
Kindern sachkundige Pflege zu gewähren.

8 . Die Leitung de» Heime » übernimmt Professor Dr . Han » Salzer und
die Anstalttpflege wird von der geprüften Krankenpflegerin Marie Salzer
geleitet . Wittgenstein verpflichtet sich ferner , mit der ständigen ärztlichen Ueber-
wachung der Anstalt auf seine Kosten einen Arzt zu betrauen.

7 . Wittgenstein verpflichtet sich, während der BertragSdauer die gesamten
Auslagen de» Heimbetriebe » mit Ausnahme der Gebäudeinstandsetzung , Gebäude¬
erhaltung , sowie der auf da » Gebäude entfallenden Steuern , Gebühren und
Abgaben und der Kosten der Feuerverstcherung au » eigenen Mitteln zu tragen.

8. Wittgenstein verpflichtet fich, i« Falle der über seinen Wunsch
erfolgenden Uebernahme von Gemeindepersonal der Gemeinde Wien , den diesem
Personal « jeweil » zukommenden Gehalt , beziehungsweise Lohn zu ersetzen.

9 . Für die Aufnahme in da » Heim , und für die Entlastung au » dem¬
selben , find »» «schließlich gesundheitliche Rücksichten maßgebend . Die Zuweisung
und Abberufung der Kinder erfolg ' bezüglich SO Prozent durch die M .Abt . 12,
bezüglich 10 Prozent durch Prof . Dr . Han » Salzer.

10 . von Kindeteltern , die bon der Gemeinde Wien als - zahlungsfähig
bezeichnet werden , wird von Wittgenstein au » prinzipiellen Gründen ein ent-
sprechender Beitrag bis zum Höchstausmaße von 20 Prozent der jeweiligen
verpflegskosten in analogen öffentlichen Fondsanstalten eingehoben und wird
dieser zur Fortführung de» Heimes verwendet.

11 . Falls nicht drei Monate vor Ablauf der Vertragszeit die Gemeind«
Wien d,S Leihobjekt zurückfordert und auch Wittgenstein dem Magistrat nicht
die Absicht mitteilt , den Heimbetricb einzustellen , so gilt der Vertrag «l<
immer auf ein weitere » Jahr verlängert.

II . Die Kosten für die notdürftige Gebäudeherstellung und
Erhaltung im Betrage von 520 .000 L und 50 .000 L sowie
die einfache Abgrenzung des ganzen Grundkomplexer im Betrage
von 120 .000 L werden prinzipiell genehmigt und wird ein
Zuschußkredit in dieser Höhe zur Ausgabsrubrik 501/1 b be¬
willigt . Das Stadtbauamt wird beauftragt , unverzüglich das
Detailprojekt zur Genehmigung vorzulegen.

87 . P . Z- 7478 . Die Erhöhung der Beitragsleistung der
Armenbehörden a) zu den Verpflegskosten für Geistessieche und
Geisteskranke in den niederösterreichischen Landesheil - und
Pflegean st alten „Am Steinhof " , Mauer -Oehling , Gugging
und Abbs vom 1. Jänner 1921 auf 40 L und vom 1. März
1921 auf 60 k per Kopf und Tag , weiters b) zu den Ver-
pflegsgebühren der in den niederüsterreichischen Landes-
siechenan st alten  in Allentsteig , St . Andrä und Mistelbach
untergebrachten Siechen ab 1. Oktober 1920 auf 1b L und ab
1. Jänner 1921 auf 25 L per Kopf und Tag wird zur Kenntnis
genommen.

88 . P . Z . 7481 . Die Abrechnung über die Verpflegung
der Pfleglinge der geschlossenen Wiener Armenfürsorge im
Malariazentralspitale  in der Zeit vom Juni 1926 bis
September 1920 , aus welcher sich für das Bolksgesundheitsamt
ein Guthaben von 721 .392 L ergibt , wird genehmigt.

30 P . Z . 7483 . Die Verpflegskosten für alIe Ver-
sorgungsan st alten  der Gemeinde Wien werden vom
1. Juli 1921 an mit 120 L per Kopf und Tag festgesetzt.

80 . P . Z . 7485 . 1. Die ersteren vier Absätze des § 4 der
Begräbnis - und Gräberordnung  vom Jahre 1920
werden in folgender Weise abgeändert:

„Leichen , deren Ueberführung von amtswegen vorzunehmen ist, werden
in der Regel von der städtischen Leichenbestattung - unternehmung vom Sterbr-
orte unmittelbar auf den Friedhof üverführt.

Jnfektionsleichen , Obduktionsleichen und Polizeileichen werden vom
Sterbeorte durch die städtischen Sanitätsstationen in die zuständige Leichen-
kammer , beziehungsweise bei Obduktionsleichen in das pathologisch « Institut
überbracht und von dort durch die städtische Leichenbestattung - unternehmung
auf den Friedhof überführt.

Leichen, deren sofortige Abholung aus dem Sterbeort » vom städtischen
Amt » arzte au » sanitären Gründen während der Nachtzeit , da » ist von 6 Uhr
abends bi» 7 Uhr früh und an Sonn - und Feiertagen von 12 Uhr mittag»
bis 7 Uhr früh angeordnet werden , find von den städtischen Sanitätsstationen
in die zuständige Leichenkammer zu überbringen und werden von dort durch
die städtische Leichenbestattung auf den Friedhof überführt.

Der vom städtischen Amtsärzte ausgestellte Beisetzzettel ist bei Tag , da»
ist von 7 Uhr früh bis 6 Uhr abends und an Sonn - und Feiertagen von
7 Uhr früh bi» 12 Uhr mittag » durch die Angehörigen de» Verstorbenen in
die nächstgelegene Filiale der städtischen LeichenbestattungSunternehinnng , bei
Nacht , das ist von 6 Uhr abend » bis 7 Uhr früh und an Sonn » und Feier,
tagen von 12 Uhr mittags bi» 7 Uhr früh , in die nächstgelegene Feuerwache
zu. tberbringen . "

2 . Wenn der städtische Totenbeschau « oder der Prosektor
die unverzügliche Abholung einer Leiche aus sanitären Gründen
für notwendig erachtet , ist der Beisetzzettel mit dem Vermerke
„sofort " zu bezeichnen. Verfügungen zur sofortigen Abholung
der Leichen dürfen jedoch nur in Ausnahmefällen nach gewissen¬
hafter Prüfung aller Umstände getroffen werden.

3 . Der Magistrat wird auf Grund des Z 11 des Gesetzes
vom 11 . Februar 1921 , L -G .-Bl . Nr . 10 , ermächtigt , zu den
Gebühren für Leichenbesörderungen einen 200 prozentigen
Teuerungszuschlag emzuheben . ^

4 . Der städtischen LeichenbestattungSunternrhnung , steht ein
Anspruch auf Rückersatz der ihr au » der Durchführung der
Leichenbeförderung erwachsenden Auslagen in der Höhe der
jeweils festgesetzten Trausportgebühren nur in jenen Fällen zu^
in denen die Gebühren eindringlich sind.
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5. Der Magistrat wird angewiesen, an die zur Durchführung
dieser Beschlüsse notwendigen Aemter Weisungen zu erlassen.

6. Diese Beschlüsse treten am 15. Juli 1921 in Kraft.
Berichterstatter VB. Emmerling:

61.  P . Z. 7492. Die Elektrifizierung der Dampf¬
straßenbahnlinie Kagran—Groß«Enzersdorf wird nach dem vor¬
gelegten Projekte mit dem aus dem Jnvestitionsanlehen zu ent¬
nehmenden Kostenbeträge von 24,000.000 L genehmigt und
werden diese Kosten auf den Jnvestitions-Wirtschaftsplan für
das zweite Halbjahr 1921 verwiesen. Die Erneuerung von 2314 m
vollkommen abgenützter Geleise einschließlich der Gleisherstellung
in der Unterfahrung der Bundesbahnlinie Wien—Laa a. d.
Thaya im Zuge der Hirschstettenerstraße wird mit dem aus
dem Erneuerungsfonds zu bedeckenden Betrage von 10,000.000 L
genehmigt.

62. Wahl  in die Einkommensteuer-Schätzungskommission für
den 19. Bezirk (Heinrich Schall) ; von weiblichen Vertrauens¬
personen für das Bezirksgerichts-Gefangenenhaus in Margareten
(GRe. Frauen Luise Appelse.ld, Käthe Königstetter und Marie
Welsch).

Aeschtußprotokoll
der vertrauliche « Sitzung vom 22 . Juni 1621.

Vorsitzender Bgm. Reumann:
1. P . Z. 6418. Den Herren Fredrik Huth Jakson,

Vorsitzenden des Vienna Emergency Relief Funds, H. B. Iohn-
son, Sekretär der Aktion, James L. Dougan,  Wiener Re¬
präsentant der Aktion und OberstleutnantSir Thomas Cuning-
hame wird in dankbarer Würdigung ihrer Verdienste um die
britische Hilfsaktion die eiserne Salvatormedaille verliehen.

2.  P . Z. 7490. Der Hosrat, Professor der Augenheilkunde
Dr. Ernst Fuchs wird in Würdigung seiner Wirksamkeit als
Lehrer der Universität Wien aus Anlaß der Vollendung des
70. Geburtstages zum Bürger der Stadt Wien ernannt.

S . P . Z. 6595. I. Unter Verzicht auf den Anteilslohn
und den erworbenen Anspruch der Anrechung eines Teiles des¬
selben(L 1200) in die Pension sowie auf das Monturpauschale
werden die Beamten der städtischen Leichenbestattung
Anton Skoumal,  Ludwig Möderler,  Leopold Kraupp,
und Josef Keck der Gruppe Ub 2 in die Gruppe IIb 1 unter
Anrechnung ihrer Gesamtdienstztit in dieser Gruppe und unter
denselben Bedingungen, unter welchen die Beamten der Gruppe
IIbl  anläßlich der allgemeinen Einreihung(Gutrechnung von
2 Jahren) eingereiht wurden, übersetzt. Hiebei werden Anton
Skoumal die Bezüge der Klasse4, Stufe 2, mit Rang vom
26. April 1920, Ludwig Möderler die Bezüge Klasse4, Stufe 1,
mit Rang vom 1. September 1920, Leopold Kraupp die Bezüge
der Klasse5, Stufe 3, mit Rang vom 21. Februar 1920, Josef
Keck die Bezüge der Klasse7, Stufe 3, mit Rang vom 1. Sep¬
tember 1919 zuerkannt. II. Dem Hilfsbeamten(Gruvpe IV)
Joses Kluwik  wird unter Einstellung des bisherigen Anteils¬
lohnes und des Monturpauschales eine Bezugsergänzungszu¬
lage von 1680 L pro Jahr, dem Unterbeamten(Gruppe V)
Theodor Bogner  eine solche von 2640 L pro Jahr zuerkannt.
III. Diese Bezugsergänzungszulagen sind nicht in die Pension
einrechenbar und bei einer etwaigen Verwendung der Genannten
im Aufnahmsdiensteauf Monturpauschale und Anteilslohn an¬
zurechnen. IV. Die unter Punkt I und II erwähnten Bezüge
fallen mit 1. Mai 1921 an.

LtniMZ-AuMtih.
Bericht

über die Sitzung vom 15. Juni 1921.
Vorsitzender: GR. Broczyner.
AmtSf. StR .: Breit « er.

Anwesende: Bgm. Reumann  und die GRe. Anger¬
mayer , Bauer , Blum , Hanza . Heitzinger , Hieß,
Dr. Kienböck , Kreutzer , Kunschak.  Julius Müller,
Dr. Pollack,  Gabriele Prost , Dr. Schwarz - Hille r,
Speiser , Wimmer und Zimmert,  ferner Mag.Dior.
Dr. Hartl.  Ob .Mag.R. Dr. Müller,  Ob .Mag.R. Dr.
Schwarz,  Ob .BauR. Ing. Brabbäe  und Ob.Rechn.R.
Eher.

Entschuldigt: VB. Emmerling.
Beurlaubt: GR Hengl.
Schriftführer: Mag.Ob.Koär. Dr. Span dl.
GR. Broczyner  eröffnet die Sitzung.

Berichterstatter Ob.BauR. Ing. Brabböe:
(AuSsch. Z. R 122, AuSsch. V. 600)  Die für die städtische

Straßenpflege und HauSkehrichtabfuhr im Verwaltungsjahrr 1920/21
zur Ausgabsrubrik S08/1 auflaufenden Mehrerfordernisie werden
genehmigt und zu ihrer Bedeckung Zuschußkredite von 41,178.700 L
bewilligt. Hiemit wird zur Ausgabsrubrik 508/1, 1 a und 1 ä der
zweite, zu den übrigen AusgabSrubriken der erste Zuschußkredit
genehmigt. (A. d. GtS. u. GR.)

Berichterstatter Ob.Mag.R. Dr. Müller:
(AuSsch. Z. S 133, AuSsch. VIII, 1332.) Für die Ausführung

der Erd- und Baumeisternrbeiten für den Ausbau des WohlfahrtS-
gebäudeS im Gaswerke Leopoldau und die übrigen bei dem Ausbaue
herzustellenden Arbeiten und für die Beschaffung von Baumaterialien
wird ein Kredit von 7,800.000 L genehmigt, für dessen Deckung
im JnvestitionSwirtschaftsplane der städtischen Gaswerke für das
zweite Halbjahr 1921 vorzusorgen ist. (A. d, StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 4 137, AuSsch. VIII, 1428.) Die Elektrifizierung
der Dampfstraßenbahnlinie Kagran—Groß-EnzerSdorf wird mit dem
Kostenbeträge von 34 Millionen Kronen und die Erneuerung von
2314 m vollkommen abgenützter Geleise einschließlich der Gleis¬
herstellung in der Unterfahrung der Bundesbahnlinie Wien—Laa
an der Thaya im Zuge der Hirschstettenerstraßemit dem Betrage
von 10 Millionen Kronen genehmigt. (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 4 139, AuSsch. VIII, 1281.) Zur Bedeckung der
Gesamtkosten für die Lieferung von 11 Stück Arbeitskontrollapparate
„Univera" von 57.200 Mark(zirka 570.000 L) wird ein Sach»
kredit in gleicher Höhe auS Anlehensgrldern genehmigt.

(A. d. StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 4 138, AuSsch. VIII, 1368.) Für die Aufstellung

einer 20.000 ?8 Dampfturbine samt der Beschaffung der erforder¬
lichen Rohrleitungen sowie für die Anschaffung deS Drehstrom¬
generators und für alle baulichen Herstellungen und die Montage wird
ein Sachkredit von 60,000.000 L genehmigt. Die Bedeckung dieses
Betrages ist im JnvestitionSwirtschaftsplane für das VrrwaltungS-
jahr 1922 vorzusehen. (A. d. StS . u. GR.)

(AuSsch. Z. 4 142, AuSsch. VIII, 1385.) Die Errichtung eine«
Aufzuges im Konvehorturme des GaSwerkeS Leopoldau wird mit
den Gesamtkosten von 1,250.000 L genehmigt.

(A. d. StS . u. GR.)
(AuSsch. Z. 4 131, AuSsch. VIII, 131.) Die Erbauung dreier

Arbeiterwohnhäuser samt den dazugehörigen Holzlagen für die Ueber-
landzentrale Ebenfurth wird genehmigt und hiefür ein Betrag von
rund 9,000.000 L bewilligt, welcher Betrag in den JnvestitionS-
wirtschaftSplan für das zweite Halbjahr 1921 aufzunehmen ist.

(A. d. StS . u. GR.)
Berichterstatter GR. Bauer:

(AuSsch. Z. L 125, «ussch. III, 460.) Zur Ausgabs¬
rubrik 301/9 ä „Beteilung mit Brennstoffen" wird für den Rest
de> VerwaltungSjahreS 1920/21 ein erster Zuschußkredit von
6S.000 bewilligt. (A. d. StS .)

lieber Anregung deS GR. Kunschak wird folgender Beschluß
gefaßt: „Die M.Abt. 8 wird beauftragt, dem Ausschüsse III einen
Antrag vorzulrgen, wonach die Brennstoffanweisungen auch die
Bezugsstelle zu enthalten haben, damit die Beteilten auch tat¬
sächlich in den Besitz der Brennstoffe gelangen und nicht von einem
Kohlengrschäft zum anderen wandern muffen.
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(Nu,sch . Z . v 124 , AuSsch . NI . 431 .) Zur AuSgab,-
rubrik 301/7 a r wird für den Rest deS VerwaltungjahreS 1920/21
ein (zweiter ) Zuschußkredit von 1,500 .000 X bewilligt.

(« . d . St « , u . GR . )
(AuSsch . Z . L 126 , AuSsch . III , 4SI .) Zur « u«gabL.

rubrik 801/9 e „ GeldauShilfen durch die Armeninstitute " wird ein
zweiter Zuschußkredit von 390 .000 X bewilligt . Zur AuSgabS-
rubrik 301/20 „UeberführungSkosten für gesunde Arme " wird ein
zweiter Zuschutzkredit von 270 .000 X genehmigt.

(A . d . StS . u . GR .)

Berichterstatter StR . Speiser:
(AuSsch . Z . 4 . 132 , M .Abt . 4 , 1573 .) Dem Wiener Fort-

bildungkschulrate wird , ohne daß der Frage vorgegrisfen wird , wer
zur Leistung dr , KurialbeitragrS für da « Land Niederösterreich
verpflichtet ist, rin Borschuß von 1,374 .648 X 75 d flüssig gemacht.

(« . d . StS . u . GR .)

Berichterstatter ER . Wimmer:
(Au,sch . Z . L 187 , AuSsch . VN . 34/49 .) Für da « Ver-

waltungSjahr 1919/20 wird zu der AuSgab,rubrik XIX 4 » „Aus¬
lagen für die Verpflegung der Gemeindehäftlinge , Beaufsichtigung
der Arreste u . dgl . " , ein erster Zuschußkredit von 89 .738 X 26 K
und zur AuSgabSrubrik XIX 5 „Ueberstellung,kosten für in Wien
heimatberechtigte Zwänglinge " ein erster Zuschußkredit von 8632 X
98 Ir bewilligt . (A. d . StS .)

Berichterstatterin Frau GR . Gabriele Pro ft:

(AuSsch . Z . L 129 , AuSsch . IN , Z . 383 .) » er Magistrat,-
bericht über die leihweise Ueberlafsung de, Schlosse , Bellevue samt
Wirtschaftsgebäuden und den derzeit dazugehörigen Grundstücken
an den Gutsbesitzer Ludwig Wittgenstein zur Führung eine , Pflege¬
heime , für knochentuberkulöse Wiener Kinder auf die Dauer eine,
Jahre , wird genehmigend zur Kenntni , genommen . Die Kosten für
die notdürftige Gebäudeherstellung und Erhaltung im Betrage von
520 .000 X und 50 .000 X sowie die einfache Abgrenzung de,
ganzen Grundkomplexes im Betrage von 120 .000 X werden prin¬
zipiell genehmigt und wird ein Zuschußkredit in dieser Höhe zur
Au - gabLrubrik 501/11 , bewilligt . (A . d . StS . u . SR .)

Berichterstatter GR . Hieß:
(AuSsch . Z . X 130 , M .Abt . 5 , X 601 . ) Da , Kostenerfordernis

für die Lieferung von 292 .650 Stück städtischer Schaumwein¬
abgabezeichen per 10 .242 X 75 k , ferner da , Kostenerfordernis
für die Lieferung von 1o0 .300 Stück Nbgabezeichen per 4212 X 60 d,
endlich daS Kostenerfordernis für die Lieferung von 1b0 .250 Stück
Abgabezeichen , laut Voranschlag 60 X per 1000 Stück , daher von
9220 X wird nachträglich genehmigt . (A . d . StS .)

Berichterstatter StR . Breit» er:
(AuSsch . Z . X143 , M .Abt . 4 , 16 5 .) Der Gesetzentwurf

betreffend dir Abänderung der gesetzlichen Bestimmungen über die
Lnstbarkeitsabgabe wird genehmigt.

(A . d. StS . u . GR . als Landtag .)
(AuSsch . Z . X128 , M .Abt . 4 , 1603 .) Gesetzentwurf betreffend

die Einhrbung einer Lande,abgabe von dem Verkaufe bestimmter
Waren und von dem Entgelte für bestimmte Leistungen in der
Stadt Wien (Luxuswarenabgabe ) .

Fortsetzung der Spezialdebatte . Bei der Beratung de , An¬
hänge , zu diesem Gesetze (Verzeichnis der Luxuswaren ) wurden-
folgende Abänderungen beschlossen:

Zur Post 2 : Absatz 2 hat über Antrag des GR . Dr . Pollack
zu lauten : „Ausgenommen sind Augengläser (Brillen , Zwicker ) mit
Einfassungen oder Bestandteilen au , Edelmetall , Eheringe , Perl¬
mutterknöpfe . "

Hingegen ist al » neue Post nach Post 3 über Antrag de,
Referenten und de , ER . Julius Müller folgender Wortlaut
rinzusetzen : „ Taschenuhren ohne Rücksicht auf da , Material de»
Gehäuse , bei einem Preise von mehr al , 4000 X da , Stück . "
Der Antrag de , GR - Zimmer !, daß andere Taschenuhren al,
wie solche au , Sold abgabrfrei sein sollen , wird abgelehnt.

Zur Post 40 : An Stelle de , Worte , „ Borten " ist überall
da , Wort „Hutborten " zu setzen. (Antrag deS GR . Pollack .)

Zur Post 82 : Absatz 1 erhält über Antrag de , GR . Kunschak
folgenden Wortlaut : „ Handgr «rbeitete Klöppel - und sogenannte echte
Spitzen ."

Zur Post 37 : Der Antrag de, GR . Zimmerlauf  Streichung
de , Punkte , b) hier und bei allen anderen Punkten , wo derselbe
Wortlaut vorkommt , wird abgelehnt.

Zur Post 88 : Der Antrag deS GR . Julius Müller  auf
Erhöhung der Prei,grenze für Schirme von 2000 X auf 2500 X
wird abgelehnt.

Zur Post 3 : Post 3 erhält über Antrag de, StR . Dr . Kienböck
folgende vom Referenten vorgrschlagene Fassung : „ Altertümer
(Antiquitäten ) und alle anderen von einem Antiquitätenhändler in
Ausübung seine , Berufe , gelieferten Gegenstände ."

Zur Post 5 : Die Worte „ ist die Jahre »zahl nicht feststellbar,
so ist rin dem Jahre 1350 vorausgehendes Druckjahr anzunehmen"
werden gestrichen . Im vorhergehenden Satz wird an Stelle der
Jahreszahl 1850 dir Jahreszahl 1830 gesetzt.

Zur Post 6 : Die Worte „und Pergamentminiaturen " werden
gestrichen.

Zur Post 7 : Das Wort „Diplome " wird gestrichen.
Zur Post 9 : Statt der Worte „ de , Kunstliedes " werden über

Antrag de , GR . Zimmert  die Worte „de , Kunst - und Volks¬
liedes " eingefügt.

Zur Post 18 : Ueber Antrag de » StR . Dr . Kienböck  und
GR . Kun schal  werden die Worte „Tennisbälle , RackettS"
gestrichen.

Hur Post 18 : Der Antrag de, GR . Juliu , Müller:
„Kindersammlungen unter 500 X al , abgabrfrei anzuführen , wird
abgelrhnt , da diese Sammlungen unter die Post „ Spielsachen"
fallen und dort bei einem Preise von nicht mehr al , 1000 X
abgabefrei sind

Zur Post 22 : Der Antrag de , SR . Juliu , Müller,  daß
inländischer Schankbranntwein abgabefrri bleiben soll , wird abgelehnt.

Zur Post 23 : Ueber Antrag de, GR . Kunschak  erhält der
Absatz 2 folgende Fassung : „Ausgenommen sind Grabkränze im
Preise von nicht mehr al , 800 X und Grabbukett , im Preise von
nicht mehr al , 100 X ."

Zur Post 25 : Die Worte „ Rasierapparate vergoldet , versilbert
oder vernickelt (in letzteren zwei Ausführungen bei einem Preise
von über 100 X) " werden gestrichen . Der folgende Absatz erhält
den Wortlaut : „Rasierapparate oder Rasiergarnituren in LuxuS-
auSstattung (vergoldet oder in Luxusetui, ) . "

Zur Post 26 : Der Antrag des GR . Juliu , Müller,  auch
„Murmelpelze und europäische Rotfüchse " von der Abgabe freizu-
laffen , wird abgelrhnt . Hingegen erhält der Absatz 3 über Antrag
desselben folgenden Wortlaut : „Ausgenommen sind Schaf - ,
Kaninchen - , Hasen - , Hunde - , Katzen - , Ziegen - und Hamsterfelle und
Erzeugnisse au , diesen sowie gewöhnliche Wilddecken . "

Zur Post 42 : Der Antrag de , GR . Zimmert  auf Streichung
der Bestimmung aud Ut. b wird abgelehnt.

Zur Post 43 : Diese Textierung erhält über Antrag deS
GR . Dr . Schwarz - Hiller  folgende vom Referenten  vor¬
geschlagene Fassung : „ Handschuhe au , Seide oder Halbseide , a »,
Leder in einer Länge von mehr al , 30 ew , mit Pelz gefüttert
oder besetzt (P . 26 ) . "

VezirkDerrrekungm
2. Kemeindeöezirk , Leopotdstadt.

Oeffentliche Sitzung vom 13 . Juni 1921.
Borsitzender : BV . Max Berdiczower.
Schriftführer : Kanzleileiter DionS -Adjunkt Karl EzaSny.
Der Vorsitzende  berichtet über Spenden de , Gemeinde¬

vermittlungsamte , Leopoldstadt im Betrage von 180 X und der
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Aktiengesellschaft für Mineralölindustrie David Fanto L Komp -,
8 . Schwarzrnbergplatz 5 , durch BR . Rübner 1000 L für die
Armen deS 2 . Bezirke », wofür der Dank ausgesprochen wird.

Hierauf bringt der Vorsitzende einen Bericht über die am
3 . Juli 1921 geplante Veranstaltung , die die Gemeinde Wien zu¬
gunsten der Aktion „ Kricgsinvaliden -, Witwen - und Waisenkinder
auf » Land " macht , zur Kenntnis und wird außer dem Vorsitzenden
ein Komitee , bestehend au » den BR . Stark und Coufal und dem
Armenrate Weiß , bestimmt , an den Beratungen im Rathause teil¬
zunehmen.

Zur Zuschrift der Marktamtsdirektion vom 10 . Mai 1921
betreffend Beantwortung de» Antrages der Frau BR - Ammon
wegen der Rattenplage auf dem Volkertmarkte beantragt
BR . Grünfeld  die Rattenvertilgung durch Ausstreuung von
mit Rattenbazillen getränkten Brotbrocken zu bewerkstelligen , wa»
viel wirksamer ist al » durch Gift.

BR . Auf Werber  erstattet einen Bericht über die am

9 . Mai 1921 vorgenommene Revision der Hotels . Stadt Wien"
und „ Garni " , 2 . Hofenedergasse 4 , bezüglich de» CbarakterS der¬
selben als Stundenhotel » durch die BRe . Aufwerber , Coufal , Grün¬
feld , Plaschke « und Stark im Beisein de» Wohnungskommiffär » für
den 2 . Bezirk Ludwig EnSfelner.

Nach längerer Wrchselrede an welcher sich die BRe . Coufal,
Aufwerber . Grünfeld , Hofmann , Jünger , Stark
beteiligen , wird der Bericht zur Kenntnis genommen und
beschlossen , diesen an die zuständigen Stellen weiterzuleiten.
BR . Coufal  beantragt , daß eine Revision sämtlicher Hotel»
durch die Polizeidirektion oder da » Wohnungsamt mit Hinzuziehung
der BezirkSvcrtretung vorgenommen werden möge.

BR . Pollak  beantragt , den Bäckereien möge da » Mehl zur
Bereitung de» Brote » von den amtlichen Stellen nicht wie bisher
in prozentueller Weise in Roggen , Mai » und Terstenmehl , sondern
bereits als Mischmehl in Ablieferung gebracht werden . (Zur
Kenntnis .)

Derselbe  beantragt ferner den Umbau deS Marktamts¬
gebäude » auf dem Karmelitermarkte und Errichtung einer Expositur
auf dem Volkertmarkte . (Zur Kenntnis .)

BR . Grünfeld  stellt im Sinne einer Zuschrift deS Land-
tagSobgeordneten Berthold Fuchs den Antrag , zum ewigen Ange¬
denken an die unvergänglichen Verdienste , welche sich Mister
Herbert Hoover durch die Rettung der Wiener Kinder um die
Stadt Wien erworben hat , die Obere Augartenstraße in Herbert
Hooverstraße umzubenennrn . (Zur Kenntnis .)

Frau BR . Wessele  stellt die Anfrage , ob dem Vorsteher
bekannt sei, daß bei den Anlagen de » ehemaligen Freibades bei
der Reichsbrücke ein Verein , hinter welchem der in der Nähe
ansässige Wirt namen » Futterknecht steht , eine Benützungsgebühr
von den dort Badenden oder vielmehr den Wiesenrand zur Erholung
Benützenden einhebt und bittet um Weiterlritung der Anfrage an
den Bürgermeister . (Zur Kenntnis .)

BR . Coufal  fragt an , ob mit Rücksicht auf den seinrrzritigen
Beschluß der Bezirksvertretung VerpflegSkostenakte , in welchen die
Parteien von den Spitalverwaltungen zur Zahlung von Kosten
nicht aufgefordert wurden , behandelt werden sollen oder nicht,
da wieder mehrere Fälle vorgekommen sind , bei denen die Parteien
nicht wußten , wieviel sie schuldeten , al » sie vom Bezirksrate auf¬
gefordert wurden , die Kosten zu bezahlen.

Rach längerer Wechselrede , an welcher sich die BRe . Dr . AbeleS
und Stark  beteiligen , wird beschlossen , abermals an sämtliche
Spitalverwaltungen eine Zuschrift zu richten , in der mitgeteilt wird,
daß Akte, in welchen die Parteien nicht vorerst zur Zahlung der
Kosten aufgefordert wurden , nicht mehr in Behandlung genommen
werden.

BezirkSrat Aufwerber  beschwert sich über Fälle bei Ein-
ladungen zu Kommissionen , bei denen am Tage der Kommission
zur bestimmten Zeit an Ort und Stelle niemand anwesend ist und
der BezirkSrat umsonst Zeit und Mühe aufwendet ; er ersucht um

frühere Verständigung , wenn eventuell eine Kommission verschoben
werden sollte . (Zur Kenntnis .)

BR . Hofmann  ui giert den bereit » mehrmals gestellten
Antrag um Beipritzurg der Houptallee in den Sommermonate
wegen unerträglicher Staubentwicklung . (Zur Kenntnis .)

BR . Zesewitz  urgiert den ebenfalls oft zur Besprechung
gelangten Antrag betreffend den Durchbruch der Castellezgaffe.
(Zur Kenntnis .)

Allgemeine LachriHten.
Levensniillekverkeyr.

Marktbericht über die Woche vom LS. bis
2S . Juni LSSI.

Die Gemüsezufnhren  haben in dieser Woche nur
unbedeutend (um 532 g) zugenommen und betrugen insgesamt
23 .748 g. Die Nachfrage nach Gemüse und Grünwaren konnte
gedeckt werden . Die Preise zeigten insbesondere bei Salat , dann
auch bei Kohl und Karfiol steigende Tendenz und brachten auch
die Erbsen , welche in der Vorwoche infolge der starken Zufuhren
einen namhaften Preisdruck erlitten hatten , einen Teil der Preis¬
ermäßigung wieder ein . Zwiebel ist noch immer im Ueberfluß vor¬
handen.

Die Frühkartoffelzufuhren  hielten sich in dieser
Woche auf günstiger Höhe und genügten der Nachfrage , welche
beträchtlich zurückgegangen ist. Es zeigten sich auf den Märkten
Ansätze eines leichten Preisrückganges . Insgesamt kamen 12 .803 g
(um 2215 g weniger als in der Vorwoche ) zur Neueinfuhr.

Die Obstzufuhren  haben sich insofern gebessert , daß neben
den noch immer der lebhaften Nachfrage ungenügenden Kirschen¬
zufuhren größere Mengen an Weichseln und Johannisbeeren,
weiters Marillen und Stachelbeeren einlangten . Während die
Kirschenpretse entsprechend der Preissteigerung in den Einkaufs¬
gebieten (hauptsächlich Ungarn ) erhöht werden mußten , konnten
Weichseln und Johannisbeeren infolge der flauen Kauflust in diesen
Obstgattungen im Preise beträchtlich herabgesetzt werden . Die
Gesamtzufuhr an Obst betrug 10 .927 q , also um 4518 g mehr
als in der Vorwoche.

Die amtlichen Zuweisungen an Eiern  sind für den Bedarf
unzureichend , obwohl lder Abverkauf mit Rücksicht auf den für
weite Verbrai cherschichten zu hohen Preis von 13 L per Stück
nicht besonders lebhaft ist. Einen starken Zuspruch fanden nur die
zu einem billigeren Preise zum Verkaufe gelangenden Bruch - und
Fleckeier . Insgesamt standen auf den Märkten 139 .540 Stück zur
Verfügung (um 174 .490 Stück weniger als in der Vorwoche ).

Im Fleischverkehre  waren die Zufuhren in Rind - und
Schweinefleisch geringer , in allen übrigen Sorten größer als in
der Vorwoche . Bei anfangs flauem , später lebhaftem Verkehre
haben gegenüber der Vorwoche die Preise für Fettschweine um
3 ll per Kilogramm angezogen . Frisches Rindfleisch ist um 8 L,
Kalbfleisch um 10 L . Schweinefleisch um 5 L per Kilogramm
billiger geworden . Kälber ermäßigten sich um 10 L im Vergleiche
zur Vorwoche . Gegen Wochenschluß erlitten Kälber und Kalbfleisch
sogar Einbußen bis zu 40 L per Kilogramm.

Der Fisch markt  verfügte nahezu ausschließlich nur über
Seefische und trat bei den Neuanlteferungen eine neuerliche
Erhöhung ein , so daß sich im Detailverkehre Preise bi« zu 90 L
per Kilogramm ergaben.

Der Geflügelmarkt  verfügte über genügende Zufuhren,
um den durch die hohen Preise äußerst beschränkten Nachfragen
entsprechen zu können . Der Absatz war äußerst schleppend.
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Vsuvrwegung
vom 25 . bis 28 . Juni 1921.

(Die in Klammern eingestellten Zahlen sind die BeschiistSnuiimiern der
Aktenstücke der Abteilung <0 der Magistrate » fllr den 1. bis 9. und SV. Bezirk.
— Für den 10. bi» 19. und 21. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlendie GeschäftSnuuinicrn der betreffenden magistratischen Bezirksämter .)

Kesuche um Ira»0«wiMgungeu.
21. Bezirk:  KleinhauS , Kat.-Parz . 1301, Einl .-Z . 151 Leopoldau, vcn

Anton Neidinger , Leopoldauerplatz 88, Bauführer FranzJosef Hopf (637/1).
» » UnterkunftShauS, Kat.-Parz . 1301, Einl .-Z . 151 Leopoldau,

von der Schrebergärtner . Sektion Leopoldau, Bauführer
Franz Josef Hopf (636/1,.

, . Oelmagazin , Brünnerstraße 57, von der Wiener Lokomotiv-
fabrik A.-G ., Bauführer Adolf Bügler (656/1).

» „ Einfamilienhaus , P «rz. 1069/2 , von Karl Fürchtegott,
Wurmbrandgaffe 12, Bauführer Viktor Klima (664/1).

Divers« geringer« Baute».
21. Bezirk:  Packetierraum , Sebastian Kohlgaffe 3/9 , von den Lhemischen

Fabriken Kreidl - Heller L Tie., ebenda, Bauführer W.
Dictz-Weidenberg, Baumeister (575/1).

» , Berkaufrbütte , Wagromerftraße —Kagranerplatz , von Franz
Paast . Hirschstettmerstraße 93, Bauführer Franz Hansal
(642/1 ).

» „ Arbeitsschuppen und Kanzlei. Brünnerstraße 50, von Josef
Sladek . BauMrer derselbe (657/1 ).

. , Schneiderwerkstatt, Kagranerplatz 39, von Alexander Zehetner,
ebenda, Bauführer Rudolf Hauptner (665/1).

Adaptierung «».
21 . Bezirk:  Am Spiv 5, von L. Nietel, Bauführer Köhler, Pichler L

Silber (600/1).
Keluche um Pauliuieuvekimutuug, Vezie- uugswetj« um
Ziekauutgave der Auskeck««- der Vautiuie» wurde«

überreicht:
16. Bezirk:  Straße III bei Sandleitengaffe , Kat.-Parz 705/27 und

705/39 , Einl .-Z . 100 und 201 Grundbuch Ottakring , vom
Verein « der TageSheimstiitte» für Kriegerwaisen und Kinder,
Wien 3. Rennweg 6 (4/V/6/IV ).

Arbeiten und Uieferungen.
Die Behelfe (Pläne , P >ostlc, Ausmaße , Kostenanschläge, Bedingniste » s. w.)

können, falls nicht etwas andere- angegeben ist, in der betreffenden RaglstratS-
bauabteilung während der gewöhnlichen AmtSstunden eingesehcn werden. —Die Bedingniffe können, insofern? sie überhaupt verkäuflich find, bei der städti¬
schen Hauptkaffa zu den festgesetzten Preisen bezogen werden. — Die Anbote
find in der in den Bedingnissen vorgeschriedenen Form zu überreichen. — Aus
verspätet einlangende oder nicht vorschriftsmäßig abgefaßte Anbote wird keine
Rücksicht genommen. — Der Gemeinde bleibt die freie Auswahl unter den
Bewerbern , aber auch die Ablehnung aller Anbote gewahrt .E >Nähere Auskünfte
«erden in der betreffenden Magistrats - oder MagistratSbauabteilung erteilt.

Anvotausschreiöungen.
E .W. Z . 3096.

Ausbau der Unterstatio« Rudolfsheim L4 Nobile-
gaffe Nr SL/LL.

Spengler -, Schlosser - , Glaser » und Anstreicherarbeiten sowie
die Lieferung der Träger und Tonwaren.

Anbotvrrbandlung am 4 . Juli , 10 Uhr vormittags , bei der
Direktion der städtischen Elektrizitätswerke S. Mariannengofse 4.

Bewerber um diese Herstellungen können die allgemeinen und
besonderen Bedingniffe , Pläne und Kostenanschläge und diese Kund¬
machung bei der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke an
Werktagen von v Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm. (Bauburrau ) emsehen;
allgemeine undH besondere Bedingniffe , Kostenanschläge und diese
Kundmachung . können bei der Hauptkaffe daselbst während der
Kaflastunden (S Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm.) zum Preise von 50 X
per Pari « bezogen werden , doch sind die Ergänzungen in den

Bedingniflen und Kostenanschlägen vom Anbotsteller selbst vorzu-
nehmen.

E W Z . 8106.  ^

Lieferung von zirka ZS.VV« Stück Zählerbreitern.
Anbotverhandlung am 20 . Juli , 10 Uhr vormittags , bei

der Direktion der städtischen Elektrizitätswerke 9. Mariannengasse 4,1. Stock.
Bewerber um diese Lieferungen können die allgemeine » Beding-

niste, Maßskizzen und diese Kundmachung sowie die Muster der zu
veroebenden Zählerbretter bei der Direktion an Werktagen von
9 Uhr vorm , bis 1 Uhr nachm. (Materialgebarung ) einsehen.

Kaleubartu» .
vt « «n » lamweru b-.tgeletzte Zahl bezeichne! jene» Hit« de» rr« t»»t»I!«: , lnxk'Hei» dt« 8nbotar>«ichretb»ng »usführltch enthalte» iü.

2. Juli, 10 Uhr. M Abt. 23. Asphaltiererarbeiten im Zentral»
viehmarkte St . Marx (Heft 61 ).

4. Jffli, 9 Uhr. M.Abl. 23. Spenglerarbeiten in der Großmarkt-
— Halle (Heft 6l ).

10 Uhr . M .Abt . 23 . Anstleicherarbeiten an den Verkaufs»
ständen auf dem Naschmarkt im 4 . Bezirke (Heft 51 ).

— 10 Uhr E .W. Ausbau der Unterstation 14 . Nobilegaffe (Heft 52 ).
— 11 Uhr . M .Abt . 23 . Spengler » und Schieferdeckerarbeiten im

Schlachthofe Meidling (Heft 51 ).
—  12 Uhr . M Abt . 23 . Lieferung von Eisenblech (Heft 51 ).
8. Juli, 10 Uhr. M.Abt. 42. Verpachtung der Gastwirtschaft

in der Großmarkthalle , Abteilung für Fleischwaren.
20. Jvli , 10 Uhr. E.W. Lieferung von 15.000 Zählbrettern

(Heft 52 ).

Grgevnisse.
Ausbau der Uuterstatio« „Rubolfsheim ".

Anbotverhandlung am 14 . Juni (E .W . 2698 ) .
ES offerierten lür die Baumeisterarbeiten : I . Aich er und

A. Gerger  um 2,733 .125 X, Franz Kat lein  um 4,908 .447 X, Karl
Lachner  um 2,929 .850 L , Wiener Baugesellschaft  mn 4,669 .333 X
5 d , Max Haupt  um 4,047 .260 X, Peter Brich um 3,416 965 X, Franz
Maly  um 4,078 .485 X, Guido Äröger  um 3,973 .735 X , N . R e l l a
L Neffe  um 5,688 .737 X. Trust Habel  um 4.432 .580 X, Ernest L
Thalwitzer  um 4,572 .030 X, Oest . - U n g. Baugesellschaft  um
4,072 .192 X;

für die Eisenbetonarbeite « : Wiener Baugesellschaft
um 2,255 .858 X, Oest . - Ung . Baugesellschaft  um 1,866 .365 X,N . Rell » L Neffe  um 2,087 .780 X, Franz Katlrin  um 2,177 .550 X,
I . Aicher u. A. Gergerum  2,345 .6 ' 0 X, Max Haupt  um 2,555 .750 X,
Ernest  L T h a l w itz er  um 1,590 .215 X, Vaterländische Bau¬
gesellschaft  um 2,343 .800 X , Guido Grä ger um 2,513380 X, Peter
Brich um 2,936 .005 X;

für die ZimmermannSarbeiten : Oest . - Ung . Baugesell¬
schaft  m . b. H. um 786 .200 X, Brüder Dezort  um 776 .985 X,
August Wondra  L Jos . Navratil  um 836 .650 X, Wenzl Hartl  um839 .787 X 50 b, Ferd . Wondra  um 954 .050 X, Leop. S ch 13 g l uni1,176.912 X 50 b.

Verkauf vo« Schöpfwerkiuaschnren und eines Waffe »-turmes.
Anbotverhandlung am 22. Juni.
ES offerierten : Bernhard Weiniger L Sohn  für Maschinen und

Wafferturm 760 .000 X ; Pollitzer L Wrrtheim  für Maschinen 680 X
per 100 kg, Wafferturm 520 X per 100 kg ; Alb. Adler L Söhnefür Maschinen 8 X 5 b per Kilogramm oder Pauschalpreis von 150.000 X,
für Wafferturm 8 X 5 k per Kilogramm ; A. Fischer  L S ochn für
Maschinen 10 X 50 k per Kilogramm , Wafferturm 8 X per Kilogramm in
demontiertem Zustande ; Jos . Bruckner ck Söhne  für Maschinen 705 X,Wafferturm 610 X je per 100 kg ; Louis L o ka y für Maschinen undWafferturm 4 X per Kilogramm »der Pauschalpreis von 400 .000 X ; MaxLa » etzly für Maschinen 8 X 50 t>, Wafferturm 9 X 25 5 je per Kilo¬
gramm.
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NundmschmMN.
Grundeuwigunug für Lehrichtablagerung im IO . und

17 . Bezirke.
Dir Gemeinde Wien hat auf Grund deS Z 365 a. b. G . B.

den Antrag auf Enteignung von Grundteilen der stillgelegten Ziegel-
wrrke der Wienerberger ZiegelfabrikS - und Ballgesellschaft an der
Laaerstraße im 10. Bezirke und nächst dem ehemaligen Schlachthause
in Hernals zum Zwecke der Deponierung von HauS- und Straßen»
lehricht eingebracht . Begehrt wurde die Enteignung von Teilen der
Parzellen 947 , Sbl , 952 , 955 und 958 der Katastralgemeinde
Hernals im Gesamtausmaße von 55 .230 75 und von 1202/1
und 1211 sowie der Parzelle 12Q1/1 der Katastralgemeinde Oberlaa-
Etadt im GesamtauLmaße von 79 .150m .̂

Behufs Feststellung der Zulässigkeit und Notwendigkeit sowie
deS Umfange« der Enteignung finden die örtlichen Verhandlungen
am 4. Juli , s Uhr vormittags (17. Lidlgasfe, Ecke Rockendorfer-
straßr ) und um 4 Uhr nachmittags (10. Bürgcrplatz Ecke Laaer¬
straße ) statt.

DaS EnteignungSprojrkt (Pläne und GrundbuchSauSzüge ) liegt
bi« zum BerhandlungStage während der gewöhnlichen Amtsstunden
beim Wiener Magistrate , Abteilung 39 , 1. Ebendorferstraße 1, neues
AmlShaus , 1. Stock, zur allgemeinen Einsicht auf . Alle» Beteiligten
steht eS frei, bei obiger Amtshandlung zu erscheinen.

Einwendungen gegen die begehrten Enteignungen und allfällige
Wünsche können während obiger Auflagesrist schriftlich oder mündlich
beim Wiener Magistrate , Abteilung SS, spätestens aber am Ver-
handlungStage bei der Kommission selbst vorgebracht werden . Ein¬
wendungen , welche nach Abschluß der Lokaloerhandlung vorgebracht
werden , bleiben unberücksichtigt.

Diese Verlautbarung dient für alle nicht besonder» Ver¬
ständigten al» Einladung . (M .Abt. 39 , 720 .)

Kabellegungen.
Urber daS Projekt der „Gemeinde Wien — städtische Elektrizitäts¬

werke" betreffend Verlegung von Kabeln zur Verstärkung deS
2 X 220 Volt GlrichstromlichtspeisekabelnetzeS in Wien findet am
Samstag. 2. Juli, halb 8 Uhr vormittags, die kommissionelle
Verhandlung im Sinne de« 3. HauptstückcS der Gewerbeordnung
statt.

Traflen:
s ) 8. Unterstation GraSbrrgergafse , Rennweg bis Landstraßer

Hauptstraße und Landstraßer Hauptstraße bis RudolfSgape;
b) 3. Ungargaffe zwischen Rennweg und Barichgasse;
c) S. Gumpendorferstraße von Brückengafle bis Moritzgaffe;
<i) 7. Schottenseldgaffe von der Mariahilferstraße Ecke Wcb-

gaffe bi« Seidengaffe;
e) 8. Florianigaffe vom Bennoplatze zur Skodagasse;
t) 13 . Reinlgafse zwischen Märzstraße und Hütteldorferstraße;
8) 13 . Märzstraßr zwischen Reinlgafse und Misfindorfgasse;
k) 16 . Huttenstraße zwischen Spetterbrücke und Thaliastraße;
i) 18 . Gentzgasse zwischen Unterstation Währing — Vinzcnz-

gaffe— Gentzgasse bis Kutschkergafle;
d) 19 . Billrothstraße — Schegargasie — Gymnasiumstraße zur

Anastasius Grüugaffe.
Dir Teilnehmer an der Amtshandlung versammeln sich zur

anberaumten Stunde im Sitzungssaals der Direktion oer städtischen
Elektrizitätswerke.

Dies wird mit dem Beifügen zur allgemeinen Kenntnis
gebracht, daß die bezüglichen Projektsbehelfe vom 25 . Juni 1921
bis zum Verhandlung « v o rtage in der M .Abt. 39 (1. neues AmtS-
hauS, 1. Stock) während der gewöhnlichen AmtSstunden zur Ein¬
sichtnahme aufliegeo . Einwendungen gegen diese« Projekt oder
etwaige Bemerkungen können in der genannten MagiftratSabteilung
oder bei der Verhandlung schriftlich oder mündlich vorgebracht
werde«. Einwendungen , welche nach Abschluß der Verhandlung
«ingrbracht werden , bleiben unberücksichtigt. (M .Abt . 39 , 724 .)

Lllgemüne Nachricht«« n . 807

Festsetzung der Höhe der veränderliche » Gebühre«
für die Benützung der Grohmarkthalle (Abteilung
für Kleischwaren ) während der Zeit vom 1. Juli

bis SO September ir »St.
Auf Grund der MagistratS -Kundmachung vom 20 . März 1921,

M .Abt . 42 , Z . 669 , betreffend die Abänderung deS Gebühren-
tarifeS für die Großmarkthalle (Abteilung für Fleischwaren) wird
festgestellt und Verlautbart:

I . Die Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulegen ist, beträgt nach Punkt II deS
GemeinderatSbeschlufseS vom 11 . März 1921 , P . Z . 2789 , und
nach dem Ergebnisse der Erhebungen der für diesen Zweck vom
Gemeinderate eingesetzten Kommission 37 L.

II . ES stellt sich sonach der Stücktarif für Fleisch- und Fett¬
waren sowie für andere in diesem Tarife nicht ausdrücklich an»
geführte Waren in Mengen zu 100 Icx auf 15 L , für Kälber
per Stück auf 6 L , für Schafe , Lämmer , Ziegen , Rehe , Gemsen,
Damwild und Mufflons per Stück auf 2 50 b, für Schweine,
Ferkel und Wildschweine per Stück aus 7 L 50 b , für Hirsche per
Stück auf 15 ll , für Hasen und Kaninchen per Stück auf 3 L,
für Gänse per Stück auf 6 L , für HauS - und sonstiges Wild¬
geflügel per Stück aus 3 L.

III . Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. Juli bi»
einschließlich 30 . September 1921 . (M .Abt . 42 , 2545 .)

Festsetzung der Höhe der veränderlichen Gebühre«
für die Benützung der Rinderschlachthäuser während
der Zeit vom t . Juli bis SO. September 1S21

Auf Grund der MagistratS -Kundmachung vom 20 März 1921,
M .Abt . 42 , Z . 669 , betreffend die Abänderung deS Schlacht»
gebührentarifeS für die Benützung der Riuderschlachthäuser wird
festgesetzt und verlautbart:

I . Die Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulegen ist, beträgt nach Punkt II deS Ge-
meiuderalSbeschlusses vom 11. März 1921 , P . Z . 2789 , und nach
dem Ergebnisse der Erhebungen der für diesen Zweck vom Ge»
meinderate eingesetzten Kommission 37 L.

II . ES stellen sich sonach:
1. Die Schlachtgebühren  für 1 Rind auf 148 L, für

1 Kalb auf 18 L 50 d, für 1 Schaf ober 1 Ziege auf 12 L 50 k,
für 1 Lamm oder 1 Kitz auf 7 L 50 b, für 1 Stück Geflügel
oder sonstiges Kleintier aus 3 L 50 b.

2. Die Aufarbeit ungSgebühr  für daS Aufarbeiten
deS in ein Schlachthaus eingebrachten Fleische« für Wurstzwccke rc.
für je 50 bx (Punkt l , 2 » der bezogenen Kundmachung ) auf 37 L.

8. Die Ein bringgebühren  für 1 Rind auf 87 L , für
1 Kalb auf 6 L , für 1 Schwein auf 7 L 50 b , für 1 Schaf,
1 Ziege oder 1 Lamm (Kitz) auf 2 L 50 b, für 100 Irg Fleisch-
oder Fettwaren auf 15 ll.

III . Diese Gebühren gellen für die Zeit vom 1. Juli bi«
einschließlich 30 . September 1921 . (M .Abt . 42 , 2545 .)

Festsetzung der Höhe der veränderlichen Gebühren
für die Benützung des Pserdemarktes , des Zentrnl-
pserdeschlachthauses und des Koutumazschlächter-
pferdemarktes während der Zeit vom L. Juli bis

S« . September LSS1.
Auf Grund der MagistratS -Kundmachung vom 20 . März 192l,

M .Abt . 42 , Z 669 , betreffend die Abänderung deS Gebnhren-
tarifeS für den Pferdemarkl , das ZentralpferdeschlachthauS und den
Kontumazschlächterpferdemarki sowie der Gebühren für die Benützung
der Kühlräume im ZentralpferdeschlachthauS wird festgestellt und
Verlautbart:

I . Die Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulege » ist, beträgt nach Punkt II de» Ge»
meinderatsd . schlusseS vom 11 . März 1921 , P . Z . 2789 , und nach
dem Ergebnisse der für diesen Zwcck vom Gemeinderate eingesetzten
Kommission o7 L.



8Ü8 Xr. 53. - 2S. Juni 1»21. — Allgemeine Nachrichten re.

II . ES stellen sich sonach:
1. Dir M ar kt g e büh r en für ein auf den Markt der

Schlächterpserde gebrachtes Tier auf 37 X, für ein auf den Markt
der GebrauchSpferde gebrachtes Tier aus 46 X, für ein aus den
Markt der Kontumazschlächterpferde gebrachtes Tier auf 37 X.

2. Die Schlachlgebühren  im Zentralpferdeschlachthause
für das Stück Einhufer auf 148 X.

3. Die Ein bring ge bühr  für jedes direkt, das ist ohne
Berührung des Pferdemarktes in daS Schlachthaus « „gebrachtes
Lebendtier oder für daS Eindringen in der Haut auf 37 X.

III . Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. Juli bis
einschließlich 30 . September 1921 . (M .Adt. 42 , 254b .)
Festsetzung der Höhe der veränderlichen Gebühren
für die Benützung des Wiener Zeutralviehmarktes
St . Marx während der Zeit vom 1. Juli bis

Lr». September 1V2L.
Auf Grund der Magistrais -Kundmachung vom 3. Mai 1921,

M .Abt . 42 , Z . 1835 , betreffend die Festsetzung des GevührentarifeS
für den Wiener Zentralviehmarkt in St . Marx wird festgeftellt
und verlautbart:

I . Die Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrunvezulegen ist, beträgt nach Punkt II deS
GemeinderatsbeschlusseS vom 11 . März 1921 , P . Z . 2789 , und
nach dem Ergebnisse der für diesen Zweck vom Grmeinoerate ein¬
gesetzten Kommission 37 X.

II . Die Marktgeoühren betragen sonach für den Rinder»
markt:  Für 1 R .nd 37 X ; Jung - und Stechviehmarkt:
Für 1 Kalb, lebend ober auSgeweidet , 6 X, sür 1 Schwein , aus¬
geweidet oder 1 Spanferkel 7 X 50 d, jür 1 Schaf , 1 Ziege
oder 1 Lamm , lebend ober auSgeweidet , 2 X 50 b ) Schweine-
markt:  Für 1 Schwein 7X505 ; Schafmarkt:  Für
1 Schaf 2 X 50 d.

III . Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 1. Juli bis
einschließlich 30 . September 1921 . (M .Abt. 42 , 2545 .)
Festsetzung der Höhe der veränderlichen Gebühren
für die Benützung des Schweine,chlachthauses während

der Zeit vom 2 . Juli dis September LvLt.
Aus Grund der MaglstratS -Kundmachung vom 24 . Juni 1921,

M .Abt . 42 , 2540 , betreffend die teilweise Abänderung der Hau-
und Betriebsordnung sür daS SchweineschlachihauS der Stadt
Wien und der Kundmachung für die Benützung der Kühlanlage
diese« Schlachthauses wird festgesetzt und Verlautbart:

I . Die Grundgebühr , die der Berechnung dieser veränderlichen
Gebühren zugrundezulegen ist, beträgt nach Punkt I des Ge-
meinderatSbefchluffeS vom 22 . Juni 1921 , P . Z . 7487 , und nach
dem Ergebnisse der Erhebungen der sür diesen Zweck vom Ge¬
meinderate eingesetzten Kommission 37 X.

II . ES stellt sich sonach : *
1. Die Schlachtgebühr  für 1 Schwein bis einschließlich

85 lrx auf 30 X, für 1 Schwein bis einschließlich 100 Lx aus
Sb X SO k, für 1 Schwein über 100 leg auf 74 X.

2. Die Ein bringgebühr  für jedes direkt (insbesondere
nicht über den Zentralviehmarkt ) in daS Schlachthaus eingebrachte
Stück auf 7 X SO ü.

III . Diese Gebühren gelten für die Zeit vom 2. Juli bis
einschließlich 30 . September 1921 . (M .Abt . 42 , 28/4 .)

Stiftungen, Stipendien und
FreizMtze.

M .Abt. 10 , 1338.

Freiplätze der Gemeinde Wien
an der Privatbildnngs anstatt mit Oesfcnilichkeitsrecht für Kinder-

gärinennncu Wien, 7. vurggassc 14.
An der vom Wiener Vereine für Kindergärten und Kinder¬

bewahranstalten in Oesterreich unterhaltenen Privatdildungsanstalt

mit Oeffentlichkeitsrecht für Kindergärtnerinnen in Wien, 7. Burg¬
gasse 14, gelangen vom Schuljahre 1921/22 an zwei Freiplätze
der Gemeinde Wien zur Verleihung.

Bewerberinnen um diesen Platz müssen zu Beginn des
nächsten Schuljahres das 16. Lebensjahr und die Volks- oder
Bürgerschule zurückgelegt haben, sittlich unbescholten, zum
Erziehungsberufe körperlich geeignet sein und sich einer Auf¬
nahmsprüfung unterziehen.

Beizulegen: Tauf(Geburts)schein, Heimatschein, Entlassungs¬
zeugnis einer Volks- oder Bürgerschule, Sitten- und ärztliches
Zeugnis sowie Armuts- oder Mittellosigkeitszeugnis.

Einreichstelle: Magistratsabteilung 10 (1. Rathausstr. 14).
Einreichungsfrist: 30. Juli 1921.

Vom Magistrate der Stadt Wien,
im selbständigen Wirkungskreise,

am 4. Juni 1921.

Rale »d«r1n« .
Dt« t« Uinomtr«! beige,ctzt« Zahl bezeichnet jene» Pest de» A« tidt»ttr», in

»eiche« die Nubichreibnng aurstihrlich enthalten lft.
30. Juni 1921. Freiplätze an der hauswirtschaftlichen Fortbildungs¬

schule 6. Brückengaffe 3 (Heft 43 ) .
— Begünstigungen an der Mariahilfer Handelsschule (Heft 43 ).
8. Juli 1921. Freiplätze an der Hochschule für Welthandel(Heft 43).
12. Juli 1921. Josef Ritter v. Tobisch-Stiftung für eine Arme

de« 4. Bezirkes (Heft 51 ).
15. Juli 1921. Wilhelm Ritter v. Lucam-Stiftung zur Unter¬

stützung erwerbsunfähiger armer Wiener (Heft 44 ).
— Katharina Biraghi -Stiftung für Lainzer Arme (Heft 48 ).
— Ernst v. Ernstenau -Stiftung für bedürftige , krüppelhafte Wiener

(Heft 48 ).
— Elise Gadner -Stiftung für arme Wiener Bürgerinnen (Heft 48 ).
— Sybilla Katharina Gerhard-Stiftung für Wiener Bürgerswitwen

(Heft 48 ).
— Dr . Moritz Andreas Goldberger -Stiftung für arme Wiener

Bürger (Heft 48 ) .
— Katharina und Lazar Goldstein -Witwenstiftung (Heft 48 ) .
— Anton Graf -Stiftung für PötzleinSdorfer und Neubauer Arme

(Heft 48 ).
— Marie Kment-Stiftung für ein armeS, altes Ehepaar (Heft 48 ).
— Josef v. Koller -Stiftung für eine arme blinde Person (Heft 48 ).
— I . L. Mayer - Stiftung für bedürftige Gewerbetreibende

(Heft 48 ).
— Ludovika Saal -Stiftung für arme GewerbSleme (Heft 48 ) .
— Elisabeth Strauß -Stiftung für arme Familien (Heft 48 ).
— Franz und Marie Tautz -Stiftung für Bürger und BürgerS-

witwen (Heft 48 ).
— Theobald Uffenheimer-Stiftung für arme Gewerbsleute und Be¬

wohner deS 2. Gemeindebezirkes (Heft 48 ).
Georg Graf Waldstein -Wartenberg -Stiftung für arme Wiener

(Heft 48 ).
— Amalie Gräfin Becsey- Stiftung für verunglückte städtische

Feuerwehrleute (Heft 48 ).
— Maria Fürstin Dietrichstein-Stiftung für elternlose Mädchen

(Heft 49).
— Graf Fries -Stiftung für ein Mädchen (Heft 49 ).
— Gisela -Marie Valerie - und Elisabeth -Lüftung für eine arme

Braut (Heft 49 ).
— Ignaz Reinharter -Stiftung für Arme deS 4. Gemeindebezirkes

(Heft 48).
Marie Karkalccky-Stiftung sür ein armeS Mädchen(Heft 49).

— Anton und Josefa Kittenberger -Stiftung für zwei arme Mädchen
(Heft 49 ).

— Malhilde Edle v. Hohenblum - und Aloifia Schmid -Stiftung
sür ein armeS, in Hernals geborenes Mädchen (Heft 49 ) .

— Matthias Josef Welzer-Stiftung sür sechs arme verwaiste
Mädchen (Heft 49 ).

— Halbfreiplätze an der Handelsschule der Gesellschaft sür erweiterte
wirtschaftliche Mädchrnerziehung (Heft 49 ) .
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15. Juli 1921. Würthinger-Stiftung für verkrüppelte Kinder
(Heft kr).

— Würthinger-Stiftung für Waisenkinder(Heft 51).
30. Juli 1921. Freiplätze an der Privatbildungsanstalt für Kinder¬

gärtnerinnen(Heft kV).

Mntragmrgen in den Grwervsteuerkalaster.
Gewerbeunteruehmungeu.

2« . April 1831.
(Fortsetzung.)

Diebler Rudolf — Erzeugung künstlicher Blumenstengelund Kelche—
18. Edelhofg. 26.

Drobriö Josef — Verschleiß von Sodawasser, Kanditen, Obst und
Blumen — 7. Mariahilferstr., Ecke Laftenstr. bei der Annoncensäule.

Dungl Karl — Handel mit Papier- und Zeichnenrequisiten und ein¬
schlägigen Artikeln— 16. Schuhmaicrpl. I.

Durst Milo — Handel mit Garnen und Schneiderzugehör —
16. Gaullacherg. 39.

Edelmann Marie — Marktfahrer — 16. Heigerleinstr. 26.
Ekler Heinrich — Pfaidler — 16. Hasnerstr. 102.
EliaS Alfred — Teppichweberei auf Handstühlen in bulgarischer Art —

18. Eckperg. 40.
Feigl Wilhelm — Handel mit Galanterie- und Taschnerwaren im großen

— 9. Alserstr. 40.
Feith Siegfried — Handel mit neuen Möbeln — 9. Canifiusg. 19.
Felix Gustav, Kommanditgesellschaft— Fabriksmäßige Erzeugung von

Zuckerwaren— 9. Stroheckg. 4.
Fenichel Leopoldine— Konzession zur Herstellung von Vervielfältigungen

schriftlicher Arbeiten auf mechanischemWege — 7. Kenhong. 27.
Fettinger Heinrich— Musiker— 16. Wendg. 4.
Fink Rosa — Lebenmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbierverschleiß—

16. Friedrich Kaiserg. 39.
Gerhold Aloisia — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier¬

verschleiß— 18. Antonig. 18.
Geyder Helene Antonia Maria — Damenkleidermachergewerbe—

9. Säuleng. 10.
Glaser Alfred — Handel mit Galanterie-, Spiel- und Kurzwaren —

9. Währingergürtel ISO.
Glaser Maximilian — Erzeugung von Likör, Spirituosen und Essenzen

— 16. Thaliastr. 52.
Goiser Josef — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbierverschleiß

— 16. Eisnerg. 12.
Grillitsch Josef, Dr. — Handel mit Chemikalien, chemischen Geräten

und Apparaten — 18. Währingerstr. 95.
Grünbaum Salomon — Erzeugung von Likören, Spirituosen, Essig und

Fruchtsäften— 16. Baumanng. 78.
Gschwendt Hermann — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier¬

verschleiß— 16. Arltg. 38.
GnntersdorferAloisia — Lebensmittel-, Konsumwaren«und Flaschenbier-

Verschleiß— 16. Anzengruberpl. 3.
GunterSdorferFerdinand — Tierhandel — 16. Anzengruberpl. 3.
Guth Helene— Plaidlergewerbe— 16. Huberg. 12.
Guttmann Oskar — Lcderausstanzer— 16. Herbststr. 30.
Guzmits Karl — Wanderhandel mit Erzeugrussen der Land- und Forst¬

wirtschaft— 16. Hasnerstr. 136.
Guzmits Therese — Wanderhandel mit Erzeugnissen der Land- und

Forstwirtschaft— 16. Hasnerstr. 136.
Habelt Johanna — Lebensmittelhandel— 9. Marianncng. 12.
Hahnschlager Karl — Selchwarenverschleiß— 16. Efiingerg. 22.
Harb Ignaz — Lederhosenerzeugmig— 17. Tauberg. 25.
Hartl Joses — Handel mit Brenn- und Werkholz sowie mit Brenn¬

materialien — 16. Panikeng. 6.
Haslinger Franz — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier¬

verschleiß— 16. Wilhelminenstr. 50.
Helfert Alois — Handel mit Sportartikeln aller Art — 16. Herbststr. 55.
Heller Moses — Handel mit Haus- und Küchengeräten und Galanterie¬

waren — 16. Oitakringerstr. 35.
Heyhall Rosa — Marktfahrer — 16. Liebhardtg. 48.
Höfenmaycr Erich — Handel mit Briefmarken— 9. Bergg. II.
Hötz Richard — Handel mit Papier-, Schreib- und Zeichnenrequifiten

und Ansichtskarten— 16. Savoyenstr. 2.
Hvffmann Klara — Wäschewarenerzeugung— 9. Schulz-Straßnitzkig. 13.

Jra Christine— Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbierverschleiß
— 16. Thaliastraße 104.

Janausek Josef — Handel mit Schnittwaren — 16. Blumbergg. IS.
Jelinek Albert Adolf — Handelsagentur — 9. Harmonieg. 9.
Jungmeier Jo ef — Handel mit Blumen, Obst, Grünwaren und Geflügel

im Umherzicben— 16. Nauseag. 15.
Kellner Ernst — Verschleiß von Papier-, Schreib- und Zeichnen-

requisiten und einschlägigen Artikeln— 16. Payerg. 18.
Kern Josef — Wanderhandel mit Erzeugnissen der Land- und Forst¬

wirtschaft— 16. Ottakringerstr. 217.
Keßler Theresia — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— 16. Römerg. 59.
Kiefer Marie — Fragnergewerbe— 16. Ottakringerstr. 212.
Kindl Richard — Handel mit Alteisen, Altmetall, Makulaturpapierund

alten Flaschen— 16. Albrechtskreithg. 3.
Klovaiek Franz — Handel mit Papier-, Schreib- und Zeichnenrequifiten,

Spiel-, Kurz- und Wäschewaren— 16. Sandleiteng. 16.
Knap Anton — Herrenkleidcrmacher— 9. Thurng. 10.
Kobinger Julianna — Fragnergewerbe— 16. Nauseag. 34.
Koch Alfred — Handelsagentur — 9. Seeg. 4.
Köhler Heinrich — Chirurgischer Jnstrumentendrechsler— 18. Schu-

manng. 30.
Koranda Brüder L Komp. — Spengler — 16. Roseggerg. 45.
Koubek Lhristine — Handel mit neuen Möbeln und Tapczicrerwaren

— 16. Lerchenfeldergürtel 51.
Kreil Hermine Rudolfine — Lebensmittelhandel— 9. Währinger¬

gürtel 144.
Krenn Marie — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbierverschleiß

— 16. Grundsteing. 22.
Krismanek Franziska — Marktviktualienhandel— 16. Friedmanng.,

Markt
Krumholz Emanuel — Gemischtwarenhandel und Flaschenbierverschleiß

— 16. Oitakringerstr. 39.
LanknS Anna — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier¬

verschleiß— 16. Klopstockg. 3.
Lewandowskl Isidor — Lebensmittel«, Konsumwaren- und Flaschenbier-

Verschleiß— 16. Friedmanng. 68.
Lewisch Marie — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier»

verschleiß— 16. Panikeng. 40.
Llndmayer Joses — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier¬

verschleiß— 16. Lienfelderg. 74.
Lmsbauer Johann — Kleinfuhrwerker— 16. Maroltingerg. 57.
Löffler Franz — Handelsagentur — 18. Schulz. 71.
Maschik Johann — Handel mit Teppichen— 9. Markig. 21.
Neumann Karl Rudolf — Wagcnlakierer— 9 Salzerg. 23.
Obermayr Franz — Handel mit Papier-, Kurz-, Galanterie-, Parfümerien

und Spielwaren und mit HauShaltungsgegenständen— 18. Kreuzg. 67.
Oehlgießer Leib— Lebensmittelhandel— 18. Währingerstr. 107.
Parzer Anton — Schuhmacher— 9. Währingergürtel 160.
Paulay Stephan, Dr . — Handel mit Papier-, Schreib- und Zeichnen¬

waren und Briefmarken— 9. Wasag. 24.
Popper Rudolf — Tapezierer — 9. Liechtensteinstr. 103.

^Reichstein Mathilde — Handel mit Kunstblumen und Schmuckfedern—
9. Währingerstr. 57.

Rostnek Alexander— Erzeugung von Pastellkreiden, Schminken, Papier-
klebstofsen, Farben in Tuben — 18. Währingerstr. 115.

Salz Johann — Handel mit Leder, Leder-, Taschner-. Riemer- und
Galanteriewaren — 9. Georg Siglg. 4.

Schlick Josef — Schilder- und Schristenmaler— 18. Gentzg. 150.
Schmid Margarete — Handelsagenturund Kommijsionswarenhandel—

9. Berqg. 30.
Schwab Marie — Stickereigewerbe— 19. Krottenbachstr. 52.
Schwarz Mathilde — Lebensmittel-, Konsumwaren- und Flaschenbier¬

verschleiß— 18. Karl Bcckg. 41.
Schwarz Rosa — Lebensmittelhandel— 9. Wieseng. 26.
Slunsky Marie — Gast- und Schankgewerbe— 6. Wcbg. 11.
Spille false Lewemhal Slojma Jakob — Lebensmittelhandel —

9. Rotenlöweng. 14.
Swoboda Friedrich — Mechaniker für Orthopädie — 9. Borschkeg. 10.
Sykora Oskar — Zier- und Handelsgärtner — 19. Grinzinger

Allee 10.
Takäcs Arpad, Ing ., Alleininhaber der Firma Dipl. Ing . A. Takäcs

— Handel mit technischen Artikeln und Baumaterialien — 9. Währingerstr. 5.
Trnka Wenzel— Anstreicher— 18. Höhneg. 4.
Wicherek Anton — Zimmermeisterkonzession— 13. Testarellog. 1.
Wild Johann — Handel mit Textilwaren, Automobilen, deren Bestand¬

teilen und einschlägigen Bedarfsartikeln— 9. Liechtenst-instr. 42.
Zemanek Cäcilie — Handel mit Lebens- und Genußmitteln und Flaschen-

bierverschleiß— 13. Schönererg. 3.

Das neue »liVIk'LU^ I 'OlrL ^ NI) « ist das beste 86Iiirk1LiVl ^ 86IIlXLNK ^ NrN
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AbSzolon Gustav — Handel mit Weinessig — 20. Raffaelg . 22.
Alexander Fritz — Handel im großen mit Schuhen und Schuhzugehör —

20. Greiseneckerstr. 20.
Anderst Katharina — Handel mit Lebensmitteln, Flaschenbier, Kracherln

und HauShaltungSartikeln — 20. Burghardtg . 16.
Appel Mathilde — Handel mit Kracherln und Lebensmitteln —

20. Jiigerstr . 26.
Aschauer Marie — Handel mit Fragnereiartikeln — 20. Brigittenau «»liinde 58.
Axelrad siilschlich Tillinger Israel — Gemischtwarenhandel mit Flaschen¬

bier — 18. Gersthoferstr. 103.
Back Markus — Handel mit altem Eisen und Metallen — 3. Beatrixg . 4 a.
Ballmann Friedrich, offene Handelsgesellschaft — Gemischtwarenhandel

im großen — 3. Marxerg . 88.
Barnert Josef — Schlaffer — 20. Winterg . 49.
Bartik Theodor — Leben»-, Genußmittel - und Flaschenbierverschleiß,

Artikel des Hau»- und Kltchenbedarfe» — 18. Hameaustr . 2.
Billig Josef — Handel mit Fahrrädern , Fahrradbcstandteilen , Grammo¬

phonen, altem Eisen und Verleihen von Fahrrädern — 18. Staudg . 49.
Blaäek Franz — Wanderhandel mit Geflügel, Obst, Gemüse und

Blumen — 20. Klosterneuburgerstr. SO.
Böhm Amalia — Handel mit Obst, Blumen , Gemüse, Geflügel, Eiern

und Butter im Umherziehen — 3 . Erdbergstr . 120 a.
Bosch Irene — Gast - und Echankgewcrbe iit . », b , k — 3. Keilg. 13.
Brandstädter Hildegarde — Pfaidlergewerbe — 15. Löschenkohlg. 39.
Breher Hermine — Warenhandel (beschränkt) — 15. Hüttelborserftr . 54.
Brückl Elisabeth — Marktviktualienhandel — 15. Markt Reithofferpl.
Brüll Moritz — Marktfahrer — 14. Kauerhof 10.
Brunnhuber Franz — Handel mit Lebensmittel, Flaschenbier und

Kracherln — 20. Salzachstr . 27.
Cidlinkkq Leopold — Lebensmittelhandel , Verschleiß von HauShaltungS-

artikeln und Bogelfutter — 20. Salzachstr . 11.
Dobiasch Rudolf — Kleidermacher — 20. Winterg . 19.
Eger Julie Eugenik — Erzeugung von Likören und Spirituosen auf

kaltem Wege — 20. DreSdnerstr . 60.
Elia » Isaak Jaque » — Gewerbsmäßige AuSkunftSerteilung und Ver¬

mittlung im VersicherungSangelcgenheiten — 3. ReiSnerstr . 36.
Ellenbogen Jtzig — Handel mit Schneiderzugehör und Textilwaren —

18. Gentzg. 71.
Elstner Anna — Konditoreiwaren - und Fruchtsäfteverschleiß — 18. Ecke

Hasenauer - und Türkenschanzstr. (Hütte).
Faic Barbara — Handel mit Lebensmittel, Flaschenbier- und Kracherln —

20. Wagramerstr . 76.
Feintuch Josef rekte Bett — Handel mit neuen Bildern und Rahmen —

20. Jiigerstr . 12.
Fellner Johann — Kleinfuhrwerler — 14. Schwenderg . 41.
Ferda Rosalie — Wäschewarenerzeugung — 18. Schöffelg. 11.
Feucht Adolf — Marktviktualienhandel — 14. Markt Meiselstr.
Finger Emil — Handelsagentur — 14. Hütteldorfstr . 51.
Fischer Karl — Handel mit Geflügel und Wildbret — 20. Winterg . 29
Franner Adalbert — Stofftiecerzeuger — 18. Gersthoferstr. 11.
Gattringer Leopoldine — Erzeugung von Damenblusen und Wäsche¬

waren — 20. Wallensteinstr. 32.
Geller Adolf rekte Aron — Erzeugung von Wäschewaren — 20.

Gaußpl . 6.
Gilder rekte Liebermann Jakob — Handel mit Fragnereiartikeln —

20 . Wasserg. 31.
Goldner Josef — Handel mit Rauchrequifiten , Galanterie - und Leder¬

waren — 20. Heinzelmanng . 4.
GotteSmann Bernhard , Inhaber der Einzelfirma Bernhard GotteSmann —

Handel mit Nürnberger , Galanterie -, Stahl - und Metallwaren — 3. Löweng. 88.
GraSzSl Eduard — Handel mit Fragnereiartikeln — 20. Pasettistr . 79.
Gruber L Kollert — Gemischtwarenhandel im großen, beschränkt —

20 . Jiigerstr . 58 o.
Günscr Armin — Holz- und Kohlenhandel — 15. Hauglüßg . 3.
Gugig Katharina — Leb-nSmittelhandel , beschränkt — 20. Kloster-

neuburgerstr . 82.
Halpern Isidor — Handel mit Wäsche- und Wirkwaren — 18.

Kreuzg. 29.
Handl Johann — Marktviktualienhandel — 14. Markt Meiselstr.
Haran Leon — Handel mit Galanterie «, Kurz- und Stahlwaren —

20. Brigittenauerlände 38.
Harmer Lambert — Gemischtwarenhandel mit Flaschenbier — 18.

Wiihringergürtel 37.
Herndl Karl — Kaffeesieder — 3. Rennweg 59.
Hoffman» Franziska — Marktfahrer — 14. Prinz Karlg . 26.
Horowitz Joses — Handel mit Lebensmitteln, Flaschenbier und Kracherln —

20. Klosterneuburgerstr . 66.
HouSka Pauline — Händel mit Fragnereiartikeln — 20. Traiseng . 17.
Huber Therese — Handel mit Papier -, Schreib - und Zoichncnrequifiten —

14. Ullmannstr . 7.
HuiSgen A., offene Handelsgesellschaft — Handel mit Sattler -, Riemer -,

Automobil - und Wagenbauzugehörartikcln — 15. Rofinag . 10.
Jamek Anton — Verschleiß von Zuckerbäckerwaren, Südfrüchten , Frucht¬

säften, Marmeladen — 15. Märzstr . 7.

Jahudka Franz — Schuhmacher — 20 . Hellwagstr. 5.
Janko Josef Franz — Handel mit Eisen, Eisenwaren , Metalle und

Baumaterialien — 20. DreSdnerstr . 124.
Johannis Karl — Damenkleidermacher — 15. Preysingg . 39.
Jokl Ernst — Handel mit Lebens- und Genußmitteln , Artikeln der

HauS- und KüchenbedarfeS — 14. Grenzg . 3.
Jungermann David — LebenSmittelhandel — 20. Meldemannstr . 19.
Kämmerer Georg — Kleinfuhrwerler — 20. Burghardtg . 4.
Kaufmann Nuchim — Handelsagentur — 14. Preysingg . 20 ».
Kaufmann Siegfried — Briefmarkenhandel — 20. Klosterneuburger-

straße 60.
Kellner Anton — Handelsagentur — 20. Rauscherstr. 29.
Kern Bernhard — Erzeugung von Stroh - und Filzhüten — 20. Bor-

gartenstr . 91.
Knauer Franz — Fleischselcher— 3. Erdbergstr . 127.
Köhler Josefine — Handel mit Hau »- und Küchengeräten aus Holz —

15. Kranzg . 1.
Kölnig Marie — Wanderhandel mit Obst, Blumen , Gemüse und

Geflügel — 20. DeniSg. 6.
Kopstein Max — Handel mit Tuch- und Textilwaren — 14. Ortnerg . 7.

(Da » Weitere folgt .)

»Brillanten^
Juwelen , Uhren, falsche Zähne re.

k« eft u«d »« kaust

JamrUe» Reiskin »0»

Uhrmache»

Mier », Mariahilferstratze nur Kr.

97 Bezirk . Kech « fchirn « re1gasse « rrr Ar«

/ ^IlxvnLvLiLa Dsposttsn 2 N.ILL
S«,rSnü «!t 1871. I . , 8ed0t1SllKS886 1. 6 «rrüo <i«t 1871.

: Aktienkapital uncl Reserven R 480,000 .000 :—:
Sank - aml IVectisIordaui , I., liolovratrluL 14.

1., 7elatalt »tr »0e r
1., kram fosets -Xal 37
1., lloteaturuiotraöe 29.
11., 'kadorstraLe 7
111., Nauptstraöe 19
IV., Kaluerplata 2
IV., Vleelaer VSrt- I I»
V., lreloprecktoüorleratraüe S2

VII., INarlakIItoratraüe 74v
VII., dieudaaea »»« 44

VIII., zooekotSellerotraö « «
X., kavorlteootraüe 103

XII., Xoppreltereaooe 2
XIII., tHetrlnger Naaptotraü « 3
XIII., SrelteooeerotraSe S
XIV., Sparkaooeplat » I
XIV., INarlakIlkerstrave 19«

XVII., Ottakrlaeerotrave «4
XVIII., IVLIirluxerotraöe «4
XXI., Naaptatraüe 4S , 07

Saävu bei Wie » , Lrsgeoa , 0 »- roov1t, , 6r „ , Inusdruok , liuittslselä,
l-in », Slöäling , ^ suulcirotlsn , 8alrdurx , 8to >r , 8t . költea , VSolcla-

druolc , Wels , Wieoer -Xsustaät , Villack . .SeaorUt »ämtltrrlis L»akxv »oI»Lkt« anck luüustrtvllv Irans-
»kllonva au ckvn Ku1autv»tsu Lsckluxuuxsu.

vrslLl » » »LKvr Harkva » okorl

ißvstro - kirit - Vllimlvr - kiiod oüsii aaä gssodlossso.
Orossv » l -axer xedrarrolrter Lute »» uuck 2u1»slr8r . —

^V1«j» , IV ., Lllsbgsss « SS — r̂ «1«x»1i» n SL - L- VS.

E
Alois Sücharipak Co.
Vas-,Wasser-u.elcktr.Anlagen
Mit der läge

Ausstellung von
Akieuchtuugsllörperu

»iea IV.
Mitterfteig Rr 3 a

Teiephoa 53277

Lenrrale und
techn . Vureau

Wir « I . Z
Postgaffr Nr. 14

Telephou 12982
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D MV « L . 8oI » » » ^
^ Lissn - Llirgr -os - Qssckält ^
^ IVIsr » IH ., Lckslisgsss « ktn . S0 „ Llsvndok " ^
» i-eicii assortiertes I.axer aller Oattungen 8tad - un6 fassoneisen , A
D Konstruktionsmaterlale , ktlecke, KesselbSäen , l 'raversea , ^
« Staklsorten , QuLvare , Oruben- uncl felädalinsctiienen , ^
^ dlanlc xerogene Lisen- unä Stanxenäräkte usvv. usv . --

Ltssir Lür » SslonvLvrL ^ svlLS.
Usllsl - rr . Sp « Ll » 1v1ssir

Lo . I ^ laiLLtslasäl L Ol « . , ^ . - O.
in LnUr bei Lülir rsi

ln relcl>»ter^u»»2lil stet»vorrtltlx.proklldettsu. prelskurnnte sut Vunscti ßratl». ^

„Atlantis"
Kandels- u. Industrie-Kesessschastm. v. K.
Wien IV., Wiedner Hanptstr. 23- 25 (Rainerhof).

Telephon Nr. 91-ZZ. IZYl/Vlil.

Adttlluugeu für redensmlttel - «>a r »nae»prva«I«tr.
kols »>»l«v»rt ». Futtermittel . reSer . Ssumsierlollru -kllt ».
m,re ». lvleuer NnnNgemerbe. « uhlourrr Attlbel . re «»il-

v »re» «. I. <v.
Zweigniederlassungen in Linz, Gablonz, Anda-

pess«ud Zagreb.
Telegrammadresse: „Io " für Wien und Illlalen.

Erste Wiener Sviegelglas -Bersichernngsgefellschaft , Wie « .
Betriebsrechnung vom1. Jänner bis 31. Dezember 1820.

Ausgaben L k Einnahmen L I»

Schadenzahlungen.
RegieauSlagen .
Abschreibungen und andere Ausgaben.
Reserve für schwebende Schäden.
Prämienreserve.
Andere Reserven.
Ueberschuß.

4,708 618
4,140573

442 320
872.164

5,015.000
2,078.989
1,256758

23
25
87
15

68
02

Bortrag aus dem Vorjahre.
Prämienreserve.
Andere Reserven.
Reserve für schwebende Schäden.
Prämieneinnahme.
Erträgnis der KapitalSanlagen.
Andere Einnahmen.

300.807
1,650.000
1,614.411

276.840
12,596.378

238.116
1.837.868

83

92
30
63
95
47

18,514.424 20 18,514.424 20

Bilanzkonto am 31. Dezember 1920.
Aktiva L I» Passiva L ü

Sassastand.
Disponible Guthaben bei Kreditinstitutenund Spar-

kaffen .
Wertpapiere mit laufenden Zinsen . .
Hypothekardarlehen.
Aktivsaldi der Rechnungen mit den Rückversicherern. .
Ausstände bei Agenturen und Filialen und offene Platz¬

polizzen im Portefeuille.
Diverse Debitoren.
Wert de? Spiegelglasvorrates.
Kautionseffekten.

145.958

2,632.399
4,940.351

547.278
101.974

1,806.499
141.549
103.790
20.532

21

92
31
27
10

17
73

92

Prämienreserve.
Andere Reserven.
Reserve für schwebende Schäden.
PenfionSfondr.
Paffivsaldo der Rechnungen mit den Rückversicherern. .
Diverse Kreditoren.
KautionSefsekten.
Ueberschuß.

5,015.000
2,078 989

872.164
639.153
112 083
445.653
20.532

1,256.758

68
15
19
09
58
92
02

10,440.334 63 10,440.334 63

/
Der Rechenschaftsbericht liegt in den Betriebsstellen zur Einsicht der Versicherungsnehmer auf ; DruckauSfertigungen werden diesen auf Verlangen gegen

Ersatz der Kosten auSgefolgt.

verknon -Sparer
1»1 «in dvv »Nrt «»1«r , Vrrl „ AHHv Qirr > (ln »llor » Staat «!»

Lnvsrlässixvr KZIvIkütU VlUKlkeKLLL8bv »»R patentiert)
kr reimen Sei Leilel üirMM Ser reise- Den LMWWeii»verl er Müe, Lei! sei kelS.

Vortülirunx uncl Prospekte kostenlos
IVIs » , III ., SssLsLrüsslsass « 10. frei . 437.) ssi

« o » » TL .» » « L» T s » L «
Xotisn-OesellsLkakt kür Transport- unü Verksürsvessn

vorm . 8. k VV. U0 ?fH4IiM »21
Ulspkon : 14446, 14452, 13050 lolegrarnm -^ ckrssss : IdULNOOdH

^uolilttiLdeL ?» (^ iLedlaudeakoL ) 1t . Lu: ^ rttoläslei » , Üoitrßas »Lra1lL,LrLlt8-
I»v», Lr ^vZca .il.Q., Lriiar »»üueks , LuclLpesl »Lultaresr , Oonslaulra , OoaslLaiiaopsI,
Orsrnovilr , k'rLULeaskesre , Oalalr , 6 «au » , 6 ^ or , Inosdrueti , Xuksr «>n,
ILomvi o » >11lLL0 , Atiiaetieii , ^ exololcoirlr , OlteitiorL , Orsova,
kLSSLti , koatedds ., koslumiL » kraß , livZvnsbttrL , liuslsvtiuk :» 8»1oaiec <>, 8Q»Ltva,
Loü », Lrezeil »^ rvjs , Tvmesvär , Iriorte , V»rit », Veae <1»K»V»1lLeIi,>Vte» ,L6lcessLb » ,
Li ^ »r^ r «»rre », L.öLösdär »» LüteK ^ La , Ls ^rod , Laidser », Al»rdur ^ .

LMig8ler Ullä rsZekester ZLiegelbau
)? a1 « n1ls ^ ls1 « » » „ )Lat « na"

Oss >1si »i »s ! <rIt1s « I »s ^KLl1s » ssssUs « I»» tt
kill » lSpSLlLlkLUtlsn , Vivo , I., Vnodlandon 13.
' ^ - Polvpüon: isoil , 17878. — > .

^ >1 - ^
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Vrückvr VrLzer
XII., Liekkiistr. 4 - ksruspr . 82770

Lretter, LantMser , lürev,
kevstkr,Vaoli-a.üilauerÄkgel
sovis slle AlaleriaUkn von
vkmoUkruLgell stets lageroä

>n8lg»gtion8-6 ui'ssu für slvklr . l-iokt- u. Krgft-^ nlggen.
:-: Lporialfsbrilc s !ekti'i8oker kogsnlsmpsn
8p«ri»lLbtoiIaax kbr 1!>w-4iifn»3me, I.IelUxavilawpvn. Vläorsttiiiä» iiock8ol>»lttakelu. 4ÜS
Wien IX. övLirk, >Vs 8ggg 88v »Ir. 12 — 1°el. Î r. 17-7-22.

vaiversLle vAussssIlsvkLtt
V/iSir , I . , ILo1sn1ZLi »» rs1i ?sK6 16.7sl8x»1ton 3730, 6969, 10463. SSt,
^11s ^ rdslts » Kr LlooL - unL riokdaus , Ltsen-

- dstoLds .u , SpardLiivsias » -

W» I » . » R ^
LkttsllgessIIsokatt lür Lspkslt- null vtlsmisek- teodnlavds lnänstrls
Sslltrslbäro : Viva IX ., I-isoklsiistsillslisLSö Hr . 20.

^sx >kscltiorungsri , Isolisrungsn silsi ? ^ r-t . -
' l 'eerkreis aspkaltäaedpapp « ,,vuro1it " , „k' slton " -

I 'orfsteiu -Lauplatteo , Isvlierplatteu u . Isoliersodalsn.

3 Sv »., Ss1älx » ,ss 22 - r «Ispd 0Q 3S53 , 11064
803öĤ HiliüüZuü - unci  sckiriiecieeisern, sowie Eittings, klsnsckeir
unä alles Kotirrubsiiör prompt ab IVisnsr und ab Werk
8IL « 2 - v . SLM^LKVLKL VlIvllOkM X. 0 . VL88
Lr^eugung von Wageafedern, kensterbesclilägeii und vüngerAsbein

^VgAAons aller ^ rt für Normal - und Lcllmalspur , Lauf¬
kran s, Orellkrane , Zlallivvsrkskrane, Transport - unci Ver-
ladesinrictitunAen für IdassenZüter , Lclliebebüllnen und
Orskscksibsn , Hedeböcke für llokonioriven unci
VVaZZons mit elektriscllem unci llycirauliscllem Antrieb,
Küdersenken unci kädsrpressen , llörderkaspeln , Orakl-
ssiibsknsn , Lsnrinmotorsn , IvlotorpllÜAe, KolleissnabAüsss

Nssvdillvll - ll. Vaggooball-
ksliriks -L. K. tu Simmering

Vien XI.

0 « x» « 1ixäs — SlLÄlLsolxv VsrstvI » si » rn » ASLi » « lLL1.^«I.-Hr. 13̂43 und 31340. ^o»t»p.-Lo»ta Hr. 43360.
^Ils ^ iklsn von I ^otroosvorslolioi ' oosoo , VollLsvoi ' sloliSr ' ongion , L ^old-
ronlSN , Ülosi ' lotroosVSolSo , Glioms - , In vmlleUILIs n . IVIIv ^onponslonon . 3 0

lknskünkto erteilen die Direktion, Wien I., Tucdlaubea8 und Ille biliulea in den DerirkuvertretunLSkunrlelea«Iler Derirke Wiens
WM' Personen, volckv deabaiebtieen, sieb In, ^kquisltionsÄienst« an detLtizsn, vollen sied bei <ter DireKUon melden. -WU

ll OHLNSILirr L L ^VI » I » LI . l!» » Oesellsckskt NI. d. » . S5> »I
u HI . SL2 ., Ik»V^ 1,II»L^ l8Hr ^ l88k: 3 l!
II keld-, korst- uaü Inclustrie-Ksdnen, l.okomo1iv-ksbriksn» !s
II Weicden- und LaAZer-kauanstal en, Kesselvaxen . —
:: krojektierunk, lliekerunx und 6su von normslspurigen jlII ^nsekluLeleisen. Kettenbsknen, DänAebuknen.krem-derge, j»
H Sckiebedudnen, Dredsckeiden lür »iormLl- und Lcdmslspur. ^

IVisn, III., SeidlALSse 12. :—:—: l 'elekon 7352.
SäZen , Lägekeiien , Heräpiatten , Lensen,
WerirrsuAe , Lisenärakt unä alle Lissnwaren.
Lxporl naeti  allen Ländern . L

Sperislksbrik pstentierler Apparate k. Xock-, lieir - u. Wsrm-
vssserbereitunkssnlsxen . Kücken k. iVlsssensusspeisunZen.

>Vien , IX 2 , ^ lserslr . 20 . - k^ernspr . 16104

LL « cki4:« » » N» . LW » »» I » T >s « LL«
El . Zb >. ML ^ LLVLIV
HslSSSISVl .Z 'S - imcL ^ S L̂d̂S22 .Ls .' 2̂rL . ÎL
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